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XXI. Jahrg. 


Der Ausfall der Reichstagswahlen. 

Am Mittwoch Abend 11 Uhr waren in 
Verlin aus den 397 Wahlkreiſen 385 Wahl⸗ 
ergebniſſe bekaunt, davon 180 Sichwahlen. 
Gewählt find 30 Kouſervative, 83 Zentrum, 14 
Polen, 6 Reichspartei, 53 Sozialdemokraten, 
4 Wilde, 6 Elſäſſer, 5 Nalionalliberale, 1 
Reformpartei, 2 Bauerubündler. Au den 
Stichwahlen ſind betheiligt 36 Konſervative, 
120 Sozialdemokraten, 24 freifinnige Volks⸗ 
partei, 64 Nationalliberale, 10 freiſiunige 
Vereinigung, 4 Elſäſſer, 8 Polen, 15 Reichs⸗ 
partei, 1 Landbündler, 5 Antifemiten, 35 
Zentrum, 9 Wilde, 6 Bauerubündler, 8 
deutſche Volkspartei, 8 Welfen, 6 Reform⸗ 
partei. Die Sozialdemokraten ge⸗ 
winnen 14 und verlieren 2, die Konſer⸗ 
vativen gewinnen 2 und verlieren 5, die 
Nationalliberalen gewinnen 2 und verlieren 
6, das Zentrum gewinnt 1 und verliert 3, 
die freiſinnige Volkspartei ver⸗ 
liert 7, die freiſinnige Vereini⸗ 
gung ebenfalls 7, die deutsche Volks⸗ 
partei verliert 3, die Reformpartei verliert 
3, Bund der Landwirthe verliert 3 und ge⸗ 
wiunt 1, die Welfen verlieren 2 Mandate. 
Bauernbund, Reichspartei, Autiſemiten und 
Wilde verlieren je 1 Mandat. 12 Wahler⸗ 
gebniſſe fehlen noch. 5 

Nur drei Parteien find gleich aus den 
Hauptwahlen mit einer größeren Anzahl von 
Mandaten hervorgegangen: die Kouſervativen, 
das Zentrum und die Sozialdemokraten. Da⸗ 
neben ergiebt ſich die Thatſache, daß ein er⸗ 
heblicher Rückgang der Freilinnigen beider 
RMichlungen und ein ebenſo ſtarkes Ans 
wachſen der Sozialdemokraten zu verzeichnen 
iſt. Auch für den Bund der Laudwirthe iſt 
das Wahlergebniß ungiinftig: Drei Führer, 
Dr. Roeſicke, der zweite Vorſitzende des Bundes, 
der Bundesdirektor Dr. Diedrich Hahn und 
Lucke-Paterhauſen find unterlegen, während 
Dr. Oertel, der Herausgeber des Partei⸗ 
orgaus, in die Stichwahl kommt. Da dem 
Zuwachs der Sozialdemokratie Verluſte der 
Links⸗Liberalen gegenüberſtehen, fo dürfte der 
neue Reichstag in Mehrheitsfragen, insbe⸗ 
ſondere inbezug auf Zoll⸗, Militär⸗ und 
Marinefragen ſich von feinem Vorgäuger nicht 
weſentlich unterſcheiden. Mau kann nicht 
ſagen, daß der Ausfall der Wahl in der 
Hauptſache auders iſt, als man erwarten 


Das Füchschen. 


Roman von B. von der Laucken. 
—— (Nachdruck verboten.) 


(66 Fortſetzung.) 

Gräfin Korpſtedl's Augen richteten ſich 
weit geöffnet, mit erſtauut fragendem Aus⸗ 
druck auf die Sprecherin. 

„Ich verſtehe Sie nicht, Monika“, ſagte 
ſie langſam. 

„Nein, ich verſtehe Sie auch nicht“, be⸗ 
merkte Gotter mit einem kurzen, zornigen 
Auflachen. 

„Doch, Graf Gotter, Sie verſtehen mich, 
Sie wiſſen es läugſt, daß ich Ihre Hilfe ver⸗ 
ſchmähe und daß ich keine Gemeinſchaft mit 
Ihnen will und niemals werde ich vergeſſen, 
was ich dem Mann ſchulde, der mir das Leben 
gerettet mit Gefahr ſeines eig.. niemals 
werde ich dieſen Mann verleugnen!“ Sie 
hatte ſich erhoben und ihre zitternde Hand 
auf die Lehne des Seſſels ſtützend, blickte fie 
furchtlos zu ihm hinüber, fie wußte, daß er 
ſie erbarmungslos vernichten würde. 

„Un Gotteswillen, was bedentet dies 
alles? fragte Gräfin Urſula, bleich vor Ente 
ſeben; „Monika, welche myſtiſch klingenden 
Reden, welche Erregung — —“ 

„Es bedeutet“, ſagte Graf Gotter laug⸗ 
ſam, „daß Sie, gnädigſte Gräfin, das Opfer 
einer ſchlauen Abeutenerin geworden; dieſe 
Dame dort“, mit einer ſpöttiſchen Verbeugung 
gegen Monika gewendet, „iſt allerdings die 

ochter eines früheren Offiziers, wie fie au⸗ 
re, aber was ſie jo klüglich verſchwieg, 
85 daß dieſer Offizier eben ſehr kurze Zeit 
Mister, daffir aber jahrelang Schulreiter in 
Hr verſchiedenſten Birken war und daß ſie 
elbſt dies an Abenteuern reiche Daſeln einige 


mußte. 
gebende Partei, welche nach freier Wahl mit 
der Linken wie mit der Rechten die Mehr⸗ 
heit bilden kann. Augeſichts der vorliegenden 
Wahlergebuiſſe darf man fragen: Wo iſt die 
Erfüllung der pomphaften Prophezeigungen 
geblieben, daß bei der Reichstagswahl die 
ſchutzzöllneriſche Mehrheit durch den Unwillen 
des Volkes hinweggefegt werden würde? 


Ueber den Ausfall der Wahlen bricht der 
ſozialdemokraliſche Vorwärts“ in einen 
maßloſen Jubel aus. Er ſagt: In Berlin 
herrſcht ungeheure Begeiſterung. Der Zu⸗ 
ſammenbruch des Freiſinus iſt vollſtändig. 
Berlin hat um 63000 ſozialdemokratiſche 
Stimmen zugenommen. Sieg auf Sieg 
bilden auch die Nachrichten aus der Provinz. 
Sachſen iſt völlig das rothe Königreich ge⸗ 
worden. Unſer das Reich, unſer die Welt! 
— Das „Berliner Tageblatt“ 
ſchreibt: Der Ausfall der Berliner Wahlen 
mußte leider erwartet werden. Er euttäuſcht 
wohl, aber er überraſcht uicht. Das bedeuf- 
lichſte au dem geſtrigen Wahlreſultat iſt noch 
nicht einmal, daß der Liberalismus unter⸗ 
legen iſt, ſchlimmer noch will es uus fcheinen, 
daß die freiſiunigen Stimmen faſt überall 
zurlickgegangen ſind. — Reſignirt erklärt die 
„Voſſiſche Zeitung“, die freiſinnige 
Partei wird keinen Verſuch machen, die 
ſchwere Niederlage zu beſchönigen. — Die 
„National⸗ Zeitung“ ſchreibt: Die 
ersten Meldungen vom Wahlkriegsſchauplatz 
aus der Reichshauptſtadt machen einen 
niederſchlagenden Eindruck. Bis auf den 
erſten Wahlkreis iſt ein voller Sieg der 
Sozialdemokraten im erſten Wahlgauge. — 
Die parteiloſe „Tägliche Rundſchau“ 
giebt der Befürchtung Ausdruck, daß ſich 
mit dieſem Reichstag nicht wird regieren 
laſſen und daß er kein natürliches Ende 
nehmen wird. — Die „Germania“ ſagt, 
das Zentrum darf mit dem Ausfall der ge⸗ 
ſtrigen Wahl zufrieden ſein. Es hat aller⸗ 
dings drei Mandate verloren. Reichenbach⸗ 
Neurode iſt an die Sozialdemokratie, Strau⸗ 
bing an den bayeriſchen Bauernbund wieder 
zurückgefallen, und in Liſſa⸗Franſtadt, wo die 
Polen dem bisherigen Zentrumsvertreter 
Propſt Taſch das Mandat ſtreitig gemacht 
haben, iſt eine Stichwahl zwiſchen dem 
polnischen und dem konſervativen Kandidaten 
BBI ,t 
Jahre theilte. Der Foree-Reiter, der mit jo 
herolſcher Selbſtverleuguung fein Leben für 
fie in die Schanze ſchlug — er wird ohne 
Zweifel ein guter, ein ſehr guter Bgfaunter 
jener Zeiten ſein.“ 

„Mein Gott, welche Enthüllungen!“ rief 
Gräfin Urſula, die feinen Hände ineinander⸗ 
ringend, „woher wiſſen Sie alles dies, Graf 
Gotter und weshalb theilen Sie es mir erſt 
jetzt mit, gewiſſermaßen gezwungen — durch 
die Betrügerin ſelbſt? Was haben Sie darauf 
zu entgeguen?“ wandte ſie ſich mit einer 
hochmüthigen Bewegung an Monika. 

„Halten Sie ein, Gräfin Korpſtedt!“ rief 
dieſe, dicht vor die Sprecherin hintretend, die 
Augen blitzend vor Empörung, die zarte Ge⸗ 
ſtalt ſtolz und kampfesmuthig aufgerichtet. 
„Dies Wort verdiene ich nicht und ich dulde 
es nicht, daß Sie mich damit beſchimpfen. 
Ich habe Sie nicht betrogen, ich bin keine 
Betrügerin, ich wäre es erſt geworden, wenn 
ich den Einflüſterungen dieſes Mannes Gehör 
geſchenkt hätte. Mein Einfluß auf die Kom⸗ 
teſſe, Ihre Liebe zu mir, beides zur Erreichung 
feiner Wünſche und Pläne auszubeuten, das 
war der Preis, File den ich ſein Schweigen 
hätte erkaufen können, wenn ich gewollt. Ich 
wollte nicht; von dem Augeublick an, wo ich 
ihn zurückwies, wußte ich, daß ich einen un⸗ 
verſöhulichen Feind an ihm haben, daß er 
die erſte Gelegenheit beuntzen würde, mich von 
hier zu entfernen und mich vor Ihnen zu 
brandmarfen mit allen schlechten Verdächti⸗ 
gungen, ſoviel es ihm möglich.“ 

„Schweigen Sie, Fräulein Ortuer“, unter⸗ 
brach die Gräfin ſie ſtolz, „ich dulde in meiner 


Gegenwart und in meinem Hauſe keine ver⸗ 
leumderiſchen Anklagen gegen einen Freund iſtedt, wenn Ihr Gerechtigkeitsſiun dies zu⸗ 


Das Zeutrum bleibt die ausſchlag⸗ herbeigeführt worden. 


Neugewonnen flir das 
Zentrum iſt der Wahlkreis Ottweiler⸗St. 
Wendel⸗Meiſenheim, in welchem nach den 
bisherigen Nachrichten der Landtagsabgeord⸗ 
nete Fuchs⸗Köln ſchon im erſten Wahlgang 
geſiegt hat. a 

Die Nationalſozialiſten haben nur einen 
einzigen Kandidaten, v. Gerlach, in Marburg 
in die Stichwahl gebracht und zwar mit dem 
Konſervativen. Bisher wurde der Wahlkreis 
autiſemitiſch vertreten. Auch Pfarrer Nan⸗ 
mann iſt in Oldenburg nicht in die Stichwaal 
gelaugt. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ fordert au 
leitender Stelle dazu auf, alle Parteien ſollten 
alle Bedenken zurlickſtellen und wenigſtens in 
den Stichwahlen gegen die Sozialdemokratie 
zuſammenhalten; beſonders auch im 1. Berliner 
Wahlkreiſe ſollten alle nichtſozialdemokratiſchen 
Wähler für den freiſinnigen Kandidaten ein⸗ 
treten. 


Politiſche Tagesſchau. 

Die Spaltung der weſtfäliſchen 
Polen in zwei Lager iſt noch in den letzten 
Tagen vor der Wahl ſichtbar hervorgetreten. 
Es hat ſich noch ein Komitee der zeutrums⸗ 
freundlichen Polen gebildet, das ſich in einem 
längeren Wahlaufruf au die Polen im Wahl⸗ 
kreiſe Bochum, Gelſenkirchen, Hattingen, 
Witten wendete und ſie aufforderte, nicht 
der Politik des „Wlarus“ zu folgen, die nur 
den Hakatiſten und den Sozialiſten zu gute 
komme, fondern für den Zentrumskandidaten 
einzutreten. Unterſchrieben war der Wahl⸗ 
aufruf von 50 Polen aus den verſchiedenen 
Orten des Rieſenwahlkreiſes. 

Die Urwahlen zum preußiſchen Land⸗ 
tag werden, wie der „Schleſ. Ztg.“ aus 
Berlin als Verlautbarung gemeldet wird, 
Ende Oktober d. Js. ſtaltfinden. 

Die Neubildung des italieniſchen 
Kabinets hat Banardelli übernommen. Der 
Perſonalbeſtand des neuen Miniſteriums 
wird nach der „Tribuna“ ziemlich unver⸗ 
ändert bleiben. 

In dem am Dienſtag abgehaltenen 
franzöſiſchen Miniſterrath theilte Mi⸗ 
nifterpräfident Combes mit, daß die Ope⸗ 
rationen in Südorau ihren Fortgang 
nehmen. — Aus Beni Unif wird vom 
Dienſtag gemeldet: Der hier kommandirende 


meiner Familie, einen Kavalier und Ehren⸗ 
mann.“ 

„Einen Kavalier und Ehrenmaun?“; es 
lag unendlich viel Spott und Verachtung in 
dem Ton, mit dem Monika dieſe Worte wieder⸗ 
holte. 

Gräfin Korpſtedt wies mit erhobener Hand 
nach der Thür, Gotter trat an ihre Seite. 

„Gnädigſte Gräfin“, flüſterte er, „keinen 
Skandal, um Gottes Willen, keinen Skandal! 
Laſſen Sie Gnade für Recht ergehen.“ 

„Und Sie meinen wirklich, daß ich eine 
Gnade, die Sie, Graf Gotter, für mich aus⸗ 
wirken, annehmen würde?“ fragte Monika 
ſtolz. „Niemals! Noch heute verlaſſe ich das 
Schloß — ſeien Sie uubeſorgt, Fran Gräfin, 
ohne Skandal, das thue ich um Ihretwillen.“ 

„Dit das alles, was Sie mir zu fagen 
haben?“ fragte Gräfin Urſula. 

„Vor dieſem Herrn — ja!“ 

Füchschen ſchwieg; ihr ganzes Herz zog 
fie zu dieſer Frau, von der fie ſoviel Güte 
erfahren, ihr ganzes Empfinden trieb ſie, vor 
ihr niederzufallen und ihr die Geſchichte ihres 
Lebens zu offenbaren — aber nur ſekunden⸗ 
lang währte der Kampf. — Nicht durch einen 
Blick, nicht durch ein Wort, wollte ſie ihr 
tiefes Leid, ihre wärmſten und beſten Gefühle 
vor den Augen dieſes Mannes enthüllen und 
entweihen. 

„Geſtatten Sie, Gräfin, daß ich mich zurück⸗ 
ziehe?“ fragte Gotter mit bebeuden Lippen. 

„Nein, bleiben Sie; ich will nichts hören, 
was ſie nicht in Ihrer Gegenwart ſagt.“ 

„Dann verzichte ich darauf, auch nur ein 
Wort zu meiner Vertheidigung zu gebranchen; 
verdammen Sie mich ungehört, Gräfin Korp⸗ 


Leutnant hat geftern in Begleitung elner 
kleinen Eskorte die Oaſe Figig beſucht, wo⸗ 
hin bisher faſt kein Europäer gekommen 
war. Er wurde von der Bevölkerung ach⸗ 
tungsvoll empfangen. Die Frledensbedin⸗ 
gungen ſind ausgeführt, und die Kriegsent⸗ 
ſchädigung iſt bezahlt worden. — Ein Tele⸗ 
gramm ans Dran meldet: Eine Truppen⸗ 
abtheilung in der Stärke von tauſend Maun 
iſt am Montag von Ambenkhellil aufge⸗ 
brochen und hat nacheinander die auf ma⸗ 
rokkaniſchem Gebiet gelegenen Plätze Ferte⸗ 
nachergina, Chott⸗Tigri und Oglatmuſſa er⸗ 
reicht; die Abtheilung wied noch weiter 
weſtlich vorgehen und dann über Figig zu⸗ 
rückkehren, um alle aus der Oaſe verwieſenen 
Stämme anzuhalten und ihre Rückkehr zu 
verhindern. 

Ju der ruſſiſchen Fabrikſtadt Lodz 
veranlaßten, wie die offiziöſe „Ruſſiſche Te⸗ 
legraphenagentur“ meldet, am Sonntag Abend 
einige hundert Arbeiter, jlldiſche halbwüchſige 
Burſchen in einigen Straßen Kundgebungen. 
Jufolge des rechtzeitigen energiſchen Ein⸗ 
ſchreitens des Polizeiminiſters wurden die 
Manifeſtauten zerſtreut, ohne daß von den 
äußerſten Maßnahmen Gebrauch gemacht 
wurde. Ein Revieraufſeher wurde ver⸗ 
wundet. Die Polizei legte eine muſterhafte 
Haltung an den Tag. In der Stadt iſt 
alles ruhig. 

In der mazedoniſchen Frage weht 
in Konſtantinopel wieder ein ſchärferer Wind 
gegen Bulgarien. Nach Mittheilung der 
Pforte an die beiden Reformmächte meldet 
Generalinſpektor Hilmi Paſcha, daß die im 
Kreiſe Kratovo (Vilajet Uesküb) gefundenen 
Papiere ergeben haben, daß das von den 
Komitatſchis verwendete Dynamit bulgari⸗ 
ſcher Herkunft war. — Wie Wolffs 
Bureau aus Konſtantinopel meldet, fanden 
in den letzten vierzehn Tagen im Vilajet 
Monaſtir zwiſchen türkiſchen Truppen und 
Banden zahlreiche Kämpfe ſtatt, in denen 
auf beiden Seiten Perſonen getödtet und 
verwundet wurden. Auch ſonſt gehen Bes 
richte über Umtriebe der Komitees ein, in 
denen über vereinzelte Morde, Erpreſſungen 
und andere Gewaltakte im Vilajet Monaſtir 
gemeldet wird. Aus dem Vilajet Uesküb 
Bo drei Zuſammeuſtöße mit Banden ges 
meldet. 


läßt“, rief Füchschen empört und wandte ſich 
der Thür zu. Gräfin Korpſtedt ſtand regungs⸗ 
los; als Monika die Hand auf die Klinke 
legte, hob ſie den Kopf und machte eine Be⸗ 
wegung, als wollte ſie ſie zurückhalten, aber 
ſie bezwang ſich und nur des Grafen kalter, 
triumphirenuder Blick folgte der Scheidenden. 

Draußen war es mit Füchschen's Faſſung 
zu Ende, ihre Wunden ſchmerzten und das 
Herz klopfte ihr zum Zerſpriugen. Sie lehnte 
ſich an die Wand und legte den geſunden Arm 
über die Augen, ihr war fo weh und fo 
todestraurig, wie kaum je zuvor in ihrem Leben 
— uud doch, wie viel ſchweres hatte fie ſchon 
durchkämpfen, vie viele Bitterkeiten durchkoſten 
müſſen. Die Ungerechtigkeit der Gräfin em⸗ 
pörte ſie, warum wollte dieſe ſie zwingen, in 
Gotters Gegenwart zu ſprechen? Sie that 
es nicht, würde es niemals thun, mochten ſie 
es Trotz, Hochmuth, Eigenſiun nennen; er, 
den ſie ſo tief verachtete, er ſollte keine Thräue 
von ihr ſehen, über keine Regung ihres Ge⸗ 
fühls hohnlächeln. 

Zum zweitenmale ſtieß man ſie aus einem 
Familienkreis, weil ſie die Tochter eines Kunſt⸗ 
reiters war. Zwang man ſie nicht förmlich 
hinein in einen Beruf und in ein Leben, dem 
fie fo gerne ferngeblieben? Laugſam richtete 
ſie ſich auf und ging durch das Treppenhaus 
in den Mittelbau, wo man in einem kleinen, 
nach dem Park hinausgelegenen Zimmer Nazi 
gebettet hatte. Sie wollte unn nicht länger 
zögern, ihn zu ſehen und ihm zu danken, da 
fie in wenigen Stunden Schloß Gumpertsdorf 
verlaſſen mußte. Auf ihr leiſes Klopfen öffnete 
ein junger Mann aus dem Dorfe, der mit 
der Pflege des Kranken betraut war. 

„Er wacht“, ſagte er auf Moulkas Frage 


Dev engliſch⸗ſiameſiſche Vertrag 
über Kelantan iſt am Sonntag unterzeichnet 


worden. Die Verwaltung des Fürſtenthums 
bleibt in engliſchen Händen. Der Reſident 


iſt vom König beſtätigt worden. Die 300 
Mann ſtarke eugliſche Wache, die im Sep⸗ 
tember nach Kelantan entſandt wurde, wird 
dort bleiben. Was wird man in Frankreich 
dazu ſagen? 

Der Sultan von Marokko ſcheint ſich 
jetzt doch etwas ſicherer zu fühlen vor den 
Rebellen. Im Palaſt zu Fez fand nämlich, 
wie der „Köln. Ztg.“ telegraphirt wird, am 
Nachmittag des 10. Juni zur Geburtstags⸗ 
feier des Propheten eine große Truppeuſchau 
ſämmtlicher noch zum Schutze des Sultans 
in der Hauptſtadt verbliebenen Soldaten 
ſtatt. Es waren etwa 3000 Mann Kerns 
truppen; zugegen waren der engliſche Ober⸗ 
inſtrukteur Me. Lean, der engliſche Leibarzt 
des Sultaus und die vier Offiziere der fran⸗ 
zöſiſchen Militärmiſſion. Der Sultan nahm 
dabei die Huldigung und die Geſchenke der 
unterworfeuen Stämme entgegen. — Da⸗ 
gegen ſind dem Sultan wieder neue Schwie⸗ 
rigkeiten dadurch erwachſen, daß der „Ti⸗ 
mes“⸗-Korreſpondeut Harris in der Nähe 
von Beenat (?) von Gebirgsbewohnern ger 
faugen genommen worden iſt. Ju England 
wird man natürlich alsbald alle Hebel zur 
Befreiung Harris iu Bewegung ſetzen. 

Die Verhandlunden über die Reviſion 
des japaniſch⸗chineſiſchen Handels⸗ 
vertrages find uach einer Reuter⸗Depeſche 
aus Shanghai vom Sonntag abgebrochen 
worden, da Japan auf Einfügung einer 
Klauſel beſteht, nach welcher Mukden, Tas 
kuſhen und andere Hauptplätze der Mand⸗ 
ſchurei dem fremden Haudel erſchloſſen wer⸗ 
den ſollen, ein Antrag, über den die chineſi⸗ 
ſchen Kommiſſare nicht verhandeln zu können 
erklären. Ein kaiſerliches Dekret ordnet an, 
daß die Vertragsverhandlungen von Shaug⸗ 
hai nach Peking verlegt werden. 


rf AAA neun, 
Deutſches Reich. 


Berlin, 17. Juni 1903. 

— Geſtern Nachmittag beſichtigten beide 
Majeſtäten den Neuban des Kalſer Friedrich⸗ 
Muſeums und beſuchten die Ateliers der 
Profeſſoren Reinhold Begas und Uphues. 
Heute Morgen nuternahm der Kaiſer einen 
Spazierritt nach dem Hippodrom und beſich⸗ 
tigte mit Ihrer Majeftät von 9½ Uhr ab 
die Kunſtausſtellung im Landesansſtellungs⸗ 
gebäude unter Führung der Profeſſoren 


A. Kampf und Solf und des Geſchäftsführers 


der Ausſtellung F. v. Bayer. 

— Der Kaiſer wird ſich bei dem Anfang 
Juli in Hannover ſtattfindenden vierzehnten 
deutſchen Buundesſchießen durch den Prinzen 
. Leopold von Preußen vertreten 

en. 

— Im Neuen Palais, wo die Kaiferin 
mit den beiden iüngſten Kindern weilte, iſt 
neuerdings, und zwar in der Familie eines 
Augeſtellten, eine Erkrankung an Scharlach 
vorgekommen. Die kaiſerlichen Kinder ſiedel⸗ 
ten deshalb, wie Berliner Blätter melden, 
geſtern mit ihrer Begleitung nach dem Mar⸗ 
morpalais über, während die Kaiſerin mit 
der Prinzeſſin Feodora im Berliner Schloß 
Aufenthalt nahmen. 

— Prinzeſſin Luiſe von Toskana, die am 
Dienſtag aus Lindan abgereiſt iſt, paſſirte 


„kommen Sie nur rein, ich will derweil 
feine ‚Suppe holen.“ 

Zögernd trat Füchschen näher; Kopf und 
Stirn des Kunſtreiters waren verbunden, das 
Geſicht war frei und zeigte nur ganz kleine 
Brandſtellen, die ſchwerſten Verwundungen 
hatte er auf dem Rücken, der Bruſt, den 
Armen und an der rechten Hand davongetragen. 
Autlitz war todtenbleich und um den Mund 
lag ein tiefeingeprägter Zug des Leidens. 

% 5 

r öffnete die Angen und ein elu 
glitt über fein Geſicht. Ne 

„Slichschen — liebes Füchschen!“ 

Er ſtreckte ihr die Hand eutgenen; ihrer 
inneren Bewegungen nicht mehr Herr, auf⸗ 
gelöſt in Jammer, Mitgefühl und Daukbar⸗ 
keit, eilte ſie an ſein Lager, ſank auf die 
Kniee und preßte feine Hand an ihre Lippen. 

z Füchschen, aber Füchschen, was thuſt 
Du?“ rief der Force⸗Reiter, bemüht, feine 
Band zurückzuziehen; fie duldete es nicht, fie 
hielt fie umklammert mit ihren feinen Finger⸗ 
chen und flüſterte unter Thräuen: 

„Laß mich, Du Lieber, Guter, Du ver⸗ 


dienſt es, daß ich Dir die Hand küſſe, Du 


mehr als alle andern; o, Nazi, wie kann ich 
Dir jemals vergelten, was Du für mich ge⸗ 
than?“ 

„Ich habe wahrhaftig an nichts weiter 
zedacht, als daß ich Dich nicht ſo grauſig 
um’8 Leben kommen laſſen dürft', kleiner 
Fuchs!“ eutgeguete er, „ob Du's mir danken 
würdeſt, ja, das zu überlegen, war keine Zeit, 
3 iſt auch Nebeuſache!“ 

Fortſetzung folgt.) 


am Mittwoch mit ihrem Kinde den Genfer 
Bahnhof. Die Prinzeſſin begiebt ſich, wie 
ſchon angekündigt, zu einer Freundin, welche 
ein Schloß in der Umgebung Lyous beſitzt. 
Sie gedenkt den Sommer dort zuzubringen. 
Mutter und Kind erfreuen ſich des beſten 
Wohlſeins. 

— Graf Walderjee, der ſich ſeit einiger 
Zeit auf einer Inſpektionsreiſe in Heſſen be⸗ 
findet, mußte die in Ausſicht genommene 
Beſichtigung der Garnifon Worms aufgeben, 
da er plötzlich von ſeinem alten Leiden (Ve⸗ 
nenentzündung am rechten Oberſchenkel) 
heimgeſucht wurde, das ihn am Gehen 
hinderte. Aus dieſem Grunde hat der Graf 
ſeine weiteren Inſpizirungen unterbrochen 
und ſich von Worms direkt nach Hannover 
zurückbegeben. 

— Der preußiſche Fiuanzminiſter Frei⸗ 
herr von Rheinbaben iſt, wie ein Laffan⸗ 
Telegramm aus Waſhington meldet, nebſt 
einigen Herren ſeiner Begleitung dem Präſi⸗ 
denten Rooſevelt durch den deutſchen Ge⸗ 
ſandten Freiherrn Speck von Sternburg vor⸗ 
geſtellt worden. 

— Die Beſſerung in dem Befinden des 
Eiſenbahuminiſters Budde ſchreitet in er⸗ 
freulicher Weiſe fort. Wenngleich der Mi⸗ 
niſter bereits wieder arbeitet, ſo wird doch 
noch einige Zeit verſtreichen, bis er die Ge⸗ 
ſchäfte ſeines Reſſorts wieder in vollem Um⸗ 
fange wird übernehmen können. 

— Der Zentrumsabg. Franz Hitze iſt nach 
der „Köln. Volksztg.“ in Münſter zum ordent⸗ 
lichen Profeſſor für chriſtliche Geſellſchafts⸗ 
lehre eruaunt worden. 

— Die Difiziersdeputation der Royal 
Dragons hat am Sonntag Abend, nachdem 
fie am Sonnabend einer Einladung des Offi⸗ 
zlerkorps des 1. Garde⸗Dragonerregiments 
zum Diner Folge geleiſtet, Berlin wieder 
verlaſſen und die Rückreiſe nach England 
angetreten. 

— Zur Kieler Woche wird auch ein dä⸗ 
niſches Geſchwader, beſtehend aus mehreren 
Wes und Torpedobooten, in Kiel ein⸗ 
treffen. 


— Die Ausmerzung von Fremdwörtern 
in der Kriegsflotte hat nach der „Täglichen 


Rundſchau“ kürzlich das Reichsmarineamt in 
einer Verfügung angeordnet, in der es 
heißt: Das allgemeine Beſtreben, einge⸗ 
bürgerte Fremdwörter durch brauchbare 
deutſche Wörter zu erſetzen, läßt es ange⸗ 
bracht erſcheinen, auch in der kaiſerlichen 
Marine auf dieſem Wege vorzugehen. Na⸗ 
turgemäß kaun dieſe Aenderung nur all⸗ 


ziehung zu wahren wiſſen und nicht zugeben, 
daß fremde Faktoren nach dieſer Richtung 
bin einen Druck auf fie ausüben. Die un⸗ 
berechtigte Drohung mit der Entziehung der 
kirchlichen Gunadenmittel wird fie nicht ab⸗ 
ſchrecken. Sollte dieſe Drohung aber wahr 
gemacht werden, dann werden ſie nicht 
zögern, eine Beſchwerde an den Papſt, als 
die höchſte Autorität der römiſch⸗katholiſchen 
Kirche, zu richten.“ 

— Aus dem Dienſt entlaſſen ohne Pen⸗ 
ſion wurde Rektor Hilger⸗Lichterfelde nach 
15jähriger Thätigkeit als Rektor. In einem 
gegen ihn eingeleiteten Meineidsverfahren 
wurde er freigeſprochen; auf dem Diszipli⸗ 
narwege iſt dagegen auf Dienſtlaſſung er⸗ 
kannt. 

— Wegen Prlüfungsunterſchleife wurden 
drei jüdiſche Auslärder von der techniſchen 
Hochſchule in Darmſtadt ausgeſchloſſen. 

— Eine Million Mark iſt bisher in 
Deutſchland für Kiſchinew geſammelt worden. 
Zu dieſer Summe haben der Hilfsverein 
deutſcher Inden 425000, die Alliance Is⸗ 
raelite 400 000, das Berliner Lokalkomitee 
70 000 Mark beigetragen, während der Reſt 
ſich auf Einzelſammlungen, beſonders in 
zioniſtiſchen Kreiſen, vertheilt. Der Hilfs⸗ 
verein deutſcher Juden hat aus dem Nachlaß 
der Baronin Cohn⸗Oppenheim 300000 Mark 
überwieſen erhalten. 


Ausland. 

Newyork, 16. Juni. Das euroopälſche 
Geſchwader ſegelt am 23. d. Mis. nach Kiel 
ab und wird auf der Hinreiſe Sonthamp⸗ 
is und auf der Rückreiſe Portsmouth an⸗ 
aufen. 


Zur Lage in Serbien. 

Au der Anerkennung Peter Karageorgiewitſchs 
als König von Serbien durch die Mächte iſt nicht 
zu zweifeln, beſonders ſeit die nächſtbetheiligten 
Nachbarn,. Oeſterreich⸗ Ungarn und Rußland, 
bereits ihre Zuſtimmung zu der Königswahl der 
ſerbiſchen Nationalverſammlung verlautbart haben. 
Nach einer Meldung der, Schweizeriſchen Depeſchen⸗ 
agentur“ beſtätigte es lich, daß die Skupſchtina 
beſchloſſen hat, allen Theilnehmern am Staats⸗ 
ſtreich Strafloſigkeit zu gewähren. Da audererſeits 
die Nationalverſammlung ein Dankesvotum an 
die Armee genehmigt hat, iſt König Peter der 
Auſicht, daß er ſich nicht mit den Ereigniſſen zu 
befaſſen habe, welche ſeiner Proklamirung voran⸗ 
gingen. Die am Montag dem Kaiſer von Ruß⸗ 
land, dem König von Italien und dem Fürſten 
von Montenegro (dem Schwiegervater des nenen 
Königs) gemachte Anzeige trug keinerlei amtlichen 
Charakter; die amtliche Anzeige erfolgt erſt nach 
der Ankuuft des Königs in- Bel 


grad. 
mählich durchgeführt werden, da die vor⸗ RN enten Doiet ‚bat bie Wie eee 
handenen Formulare aufgebraucht und erſt] Nachricht pon der Ermordung des Gendarmeri 


gelegentlich einer Umarbeitung verändert 
werden ſollen. Um eine Grundlage zu er⸗ 
halten, die innerhalb der Marine als Richt⸗ 
ſchnür dienen kann, wird allen Marines 
theilen aufgegeben, einige Zeit bei den 
laufenden Arbeiten diejenigen Fremdwörter 
in eine Liſte einzutragen, für welche unge⸗ 
künſtelte dentſche Wörter, die denſelben 
Sinn haben, eingeſetzt werden können. Dieſe 
Liſten ſind bis zum 15. September an das 
Reichsmarineamt einzuſenden. Dort wird, 
nöthigenfalls unter Hinzuziehung von Fach⸗ 
gelehrten, eine Zuſammenſtellung zum Zweck 
der Herausgabe eines maßgebenden Ver⸗ 
zeichuiſſes erfolgen. 

— Die Verhandlungen über das weſt⸗ 
fäliſche Koksſyndikat, die im Reichsamt des 
Junern am 12. und 13. Mai ſtattfanden, 
werden im ſtenograppiſchen Bericht anf 25 
Druckſeiten als beſondere Beilage des „Reichs⸗ 
anzeiger“ veröffentlicht. 

— Die Generalverſammlung des Ver⸗ 
bandes der katholiſchen Studenteuvereine 
Dentſchlands hat zu den ‚Cecil Rhodes⸗Sti⸗ 
pendien für deutſche Studenten Stellung ges 
nommen. Sie hat eine Reſolution auge⸗ 
nommen, die die Mitglieder dieſer großen 
ſtudentiſchen Körperſchaft dringend erſucht, 
ſich im Intereſſe der nationalen Ehre nicht 
um dieſe Stipendien zu bewerben. 

— Die Koſten der Krupp'ſchen Neuan⸗ 
lagen in Rheinhauſen betragen nach einer 
Meldung der „Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Ztg.“ 
22 Millionen Mark. Der Walzwerkbe⸗ 
trieb in Eſſen werde ſpäter eingeſchränkt 
werden, dafür ſollen die Werkſtätten für 
Kriegsmaterial eine Erweiterung erfahren. 

— Das Virchow ⸗Krankenhaus in Berlin 
war bei Beginun des Banes auf 13100 000 
Mk. veranſchlagt worden. Bis jetzt haben 
die Baukoſten die Höhe von 17500000 Mk. 
erreicht, und es iſt wahrſcheinlich, daß auch 
dieſe Summe noch nicht reichen wird. Jeden⸗ 
falls hat man ſich gründlich verrechnet. 

— Eine von 2000 Perſonen beſuchte 
Verſammlung polnischer Katholiken in Ber⸗ 
lin hat einſtimmig eine Reſolution ange⸗ 
nommen, worin ſie erklärt, „die Berliner 
Polen aller politiſchen Richtungen erklären, 
daß ſie den Hirtenbrief des Fürſtbiſchofs 
Kopp aufs tieſſte bedauern, weil fie keine 
Veranlaſſung für die ſcharfen Worte des 
Fürſtbiſchofs ſehen. . .. Die Polen werden 
ſich ihre Selbſtſtändigkeit in politiſcher Be⸗ 


es 
mojord Nikolic durch Soldaten. Nikolic hatte 
ſeinerzeit den Verſchwörer Alavantic, einen 
Parteigänger der Karageorgiewitſch, der in ſer⸗ 
biſcher Generalsuniform in Serbien eindringen 
wollte, erſchoſſen. Er wurde deshalb von Alexan⸗ 
der mit großen Ehren überhäuft. f 
Die Petersburger „Nowoje Wremja“ ſchlägt 
heute einen scharfen Ton gegen die Serben au 


wegen ihrer Gleichgiltigkeit gegenfiber der Blut⸗ſich 


hat im Konak und fragt. wer jetzt den ſerbiſchen 
Soldaten trauen könne? Die Gerechtigkeit lebe 
aber noch. Wolle Serbien ſich nicht von allem 
losſagen, was dem Meuſchenherzen theuer iſt, jo 
miſſe es der Gerechtigkeit ihren Lauf laſſen. 


Die Reichstagswahlen in der 


Oſtmark. 


Oſtpreußen. 
Sensburg-Ortelsburg: b. Bieberſtein 
gan) mit 5000 Stimmen Majorikät. Allenſtein⸗ 
Röſſel: Hirſchberg (Ztr.) gewählt. Brauns ⸗ 
berg Heilsberg: Krebs (Ztr.) gewählt. 
Oſterode-Neidenburg. Es erhielten von 
Oertzen-Gr.⸗Schmückewalde (konſ.) 6215, Rendant 
Otto Vraun (ſozdem) 1043, Kaufmaun Richard 
Günther (natl.) 7927 Stimmen. Stichwahl zwiſchen 
v. Oertzen (kouſ.) und Günther (natl.) Oletzko⸗ 
Lyck⸗Johaunisburg: Graf zu Stolherg⸗ 
Wernigerode (konſ.) 15 156, Gutsbeſitzer Bräſicke 
721, Haaſe (ſozdem.) 1054 Stimmen. Graf zu 
Stolberg (ron gewählt. Augerburg⸗Lötzen. 
Gewählt iſt General⸗Landſchaftsdirektor v. Standy 
(kouf.) Pr.⸗Hollaud⸗ Mohrungen. Gewählt 
iſt Graf zu Dohng⸗Schlodien (konſ.) 

Danzig Gan fress . tin bl 

anzig, (Landkreis). ichwahl zwiſchen 
Hofbeſitzer Dörkfen (konſ.) und Rentier Mah (Ztr.) 
Neuſtadt⸗Carthaus. Rittergutsbeſitzer von 
Janta-Polczynski (Pole) gewählt. Elbing⸗ 
Marienburg. Prof. Dr. Heidenhain⸗Marien⸗ 
burg (konſ.) 3172, Kammerherr v. Oldenburg⸗ 
Jannſchau (Bund d. Landw.) 6257, Ziegeleibeſitzer 
Dr. Schmidt⸗Lenzen (lib.) 1793, Propſt Zager⸗ 
maun-Elbing (tr.) 3378 und Maler Crispin⸗ 
. (ſozdem.) 6662 Stimmen. Stichwahl 
zwiſchen Oldenburg und Crispin. Berent⸗ 
Dirſchau⸗Pr.⸗Stargard (Bisheriger Abge⸗ 
ordneter Neubauer (Pole).) Nach dem amtlichen 
Erben erhielten: Hobrecht (natl.) 8375, v. Wolsz⸗ 
legier (Pole) 14 262, Spahn (tr.) 365, Bartel (ſozd.) 
245 Stimmen. 7 Orte fehlen noch. Wolszlegier (Pole) 
iſt gewählt. chwetz. (Bisheriger Abgeord⸗ 
neter Rittergutsbeſitzer Holtz⸗Parlin (Rpt.) Es 
erhielten Holtz (Rpt.) 7023, v. 
(Pole) 7091, Vierrether (ſozdem.) 67. zerſplittert 
40. Stichwahl zwiſchen Holtz und Saß⸗Jaworski. 
Deutſche Krone., Bredow (Btr.) 3602, Gamp 
(Rpt.) 2919, Berg (Autiſ.) 2350, von Hartmann 
Bund der Landw.) 988, Schlichthols (ſozdem.) 627 
und Wagner (lib) 284 Stimmen. Stichwah 
zwiſchen Gamp und Bredow. Schlochau⸗Fla⸗ 
tow. Bisher Böckler (Antiſ) 5843, von Komie⸗ 
rowski (Pole) 3822, Hilgendorff (kon) 2895, Dekan 
Neumann (Str.) 2706, Wagner (lib.) 2514, Schlicht⸗ 
bolz (ſozdem.) 112 Stimmen. 37 ländliche Wahl⸗ 
ezirke ſtehen noch aus ans. Stichwahl zwiſchen 
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Saß⸗Jaworski 


ſchwäbiſchen Dichterſchule. 


Stuhm⸗ Marten“ 
Witt (deutſch. Hand.) bisher 7672, von 
Czarlinski (Pole) 6095, Spahn (Btr.) 662, Barte 
(ſozdem) 787 Stimmen. 9 Bezirke Fehlen noch. 


Polen und Autiſemiten. 


werder. 


doch ericheint die Wahl Witts mit geringer Mehr⸗ 
heit geſichert. Konitz. Leon v. Czarlinski⸗Thorn 
(Pole) gewählt. Nur wenige Wahlbezirke fehlen. 
Graudenz⸗ Strasburg. Sieg (Kandidat der 
Deutſchen) 12679, Kulerski (Pole) 1249, Spahn 
(Bir). 119, Bartel (ſozdem.) 1397, zerſplittert 
waren 13 Stimmen. Es muß alio Stichwahl 
zwischen Sieg und Kulerski ſtallfinden. In der 
Stadt ſind die ſozialdemokratiſchen Stimmen ſeit 
1898 um mehr als das vierfache gewachſen. 
Roſenberg-Löbau. Gewählt iſt Oekonomie“ 
rath Walzer Reichep. mit 9327 Stimmen. 

Der Abg. v. Czarlinski iſt in Wirſitz⸗Schubin 
und in Konitz, alſo doppelt gewählt. 


Poſen. 

Gnejen. Fabrikbeſitzer von Grabski (Pole) 
gewählt. Buk⸗Koſten. Gewählt iſt Ritterguts⸗ 
beſitzer Dr. von Skarzyuski (Pole.) Bromberg. 
Der bisherige Abgeordnete v. Tiedemann (Mpt.), 
der im erſten Wahlgange mit einer Mehrheit von 
800 Stimmen gewählt wurde, erhielt 12167 
Stimmen, während auf von Czarlinski (Pole) 
7404 und auf den Arbeiterſekretär Stößel (ſozd.) 
3065 Stimmen fielen. Adelnau⸗Schildberg⸗ 
Gewählt iſt Fürſt Radziwill (Pole.) 

Ein furchtbares Unwetter 
hat, wie ſchon kurz gemeldet, am Mittwoch die 
Stadt Marienwerder und deren Umgebung 
heimgeſucht. Es liegen darüber aus Marienwerder 
ſolgende telegraphiſche Meldungen vor: In der 
Nacht find jo gewaltige Regenmaſſen im Kreiſe 
niedergegangen, daß das Hochwaſſer der Liebe die 
Bahndämme durchbrochen hat und die Bahnſtrecken 
zwiſchen Marienwerder und Sedlinen, Hauptſtrecke 
Marienburg⸗Thorn, und die Nebenbahn 
nach Freyſtadt geſperrt werden mußten. Auch 
anf der Kleinbahn nach Ruſſenau und 
Mewe iſt der Betrieb wegen Hochwaſſers eingeſtellt 
worden. Bei dem noch fortdauernden ſtarken 
Regen iſt nicht abzuſehen, wann die Strecken 
wieder betriebsfähig ſein werden. Für den Poſt⸗ 
verkehr find Laudpoſten eingerichtet. Die Straßen 
ſind in wilde Gießbäche verwandelt, welche das 
Pflaſter auf weite Strecken mehr als metertief 
aufriſſen. Am Niederthor iſt ein großes Haus 
theilweiſe eingeſtürzt. Die Schulen ind geſchloſſen. 
Nur den übermenſchlichen Auſtrenaungen von 
Manuſchaften der Unterofſizierſchule und der 
Feuerwehr iſt es gelungen, weiteres Unglücd bis 
jetzt zu verhüten. In der Niederung iſt alles 
nuter Waſſer. Da wegen der unterbrochenen 
Bahnverbindung aus der Richtung Grandenz mili⸗ 
täriſche Hilfe nicht herbeigeſchafft werden konnte, 
wurde ſolche aus Danzig erbeten und gewährt. 
Zwei Züge Jufanterie, von zwei Regimentern 
geſtellt, in Stärken von 500 Mann, fuhren mittags 
um 12%/, Uhr mit einem Sonderzuge von Danzig 
nach Marienwerder⸗Freyſtadt. Das Militär nahm 
2000 Sücke und von der Eiſenbahuverwaltung eine 
Anzahl Geräthe zu Erdarbeiten mit. Ebenſo 
wurde nach Königsberg um Entſendung einer 
Kompagnie Pioniere gebeten. Auch ſeiteus der 
Eiſenbahnverwaltnug ſind energiſche Maßnahmen 
getroffen, um nach menschlicher Möglichkeit die 
Betriebsſtörungen zu bekämpfen. Aus allen Nach⸗ 
richten und Anzeichen geht hervor, daß die Waſſer⸗ 


0 obbe wöhnlich Schwere iſt. — Wi 
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Glockenthurm des Domes, ohne beſonderen Schaden 
zu verurſachen. Der wolkenbruchartige Regen ver⸗ 
urſachte gewaltigen Schaden. Vielfach find Keller 
mit Waſſer augefüllt. Am ärgſten hat das Wetter 
am Niederthor gewüthet. Die ganze Unterſtadt 
bietet ein Bild der Vernichtung. Die Nlederthor⸗ 
ſtraße iſt in ihrer ganzen Breite aufgeriſſen; noch 
immer kommen Waſſermaſſen hernieder. Es hat 
dort ein förmlicher Waſſerfall gebildet, von 
dem in Höhe von etwa anderthalb Metern die 
Fluten hinunterſtürzen. Das Haus des Kaufmanns 
Philipp, deſſen Fundament bald unterſpült geweſen 
wäre, iſt zumtheil eingeſtürzt. Man befürchtet, 
daß das ganze Haus dem Untergange geweiht ift. 
Die Nachbargrundſtücke werden geräumt. Die 
Straße iſt mit Hausgeräthſchaften, Thüren u. . w. 
bedeckt. Die Trottoirs dieſer Straße ſind auch 
unterſpült. Die Feuerwehr iſt machtlos. In der 
unteren Wallſtraße ſieht es ebenfalls böſe aus. 
Die Sturzwaſſer haben dort, beſonders vor Krautz 
Hotel, metertiere laug hingeſtreckte Löcher im 
Straßeupflaſter verurſacht. Die Maſſerleitungs⸗ 
und Gasrohre ſind freigelegt. Die Waſſer werden 
nach der tiefliegenden Danzigerſtraße abgeleitet. 

Ferner meldet ein Telegramm ans Marien⸗ 
burg: Von 4 Uhr morgens bis 11 Uhr vorm. 
iſt in der Richtung Mewe⸗Biſchofswerder ein 
ſtarkes Unwetter verbunden mit wolkenbruchartigem 
Regen niedergegangen. In Mewe wurde das 
Straßenpflafter aufgeriſſen; die Heuernte iſt völlig 
vernichtet, und in vielen Feldern ſteht das Waſſer 
in beträchtlicher Höhe. Die Stadtaulagen find üher⸗ 
ſchwemmt und die Gräben find ſibergetreten. Das 
Fundament des Hauſes des Mehlhäudlers Wars 
detzki iſt dermaßen unterſpült, daß das Haus jeden 
Augenblick einzuſtürzen droht. 

Eine amtliche Meldung aus Sedlinen vom 
Mittwoch beſagt: Strecke Sedlinen⸗Marienwerder 
durch Dammnuuterſpülung und Einſturz der Wege⸗ 
unterführung bei Rospitz infolge Wolkenbruchs 
auf etwa 50 Tagegeſperrt. Durchgaugs⸗ 
verkehr wird über Grandenz, Laskowitz, Dirſchan 
umgeleitet. Lokalverkehr wird zwiſchen Grandenz 
und Sedlinen und zwiſchen Marienwerder und 
Marienburg aufrechterhalten. Von heute Abend 
ab wird der Verkehr durch Umſteigen an der ein⸗ 
geſtürzten Unterführung eingerichtet werden. Zug⸗ 
gefährdungen ſind nicht entſtauden. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung, 19. Juni. 1902 7 König Uls 
bert von Sachſen. 1884 7 Profeſſor Dr. Ludwig 
Richter zu Loſchwitz, berühmter Maler und Zeich⸗ 
ner. 1867 Maximilian, Kaiſer von Mexiko er⸗ 
ſchoſſen. 1866 Beſetzung Kaſſels durch preußiſche 
Truppen. 1844 Et. Geoffroy St. Hilaire, bes 
rühmter franzöſiſcher Naturforſcher. 1824 f 
Joachim Nettelbeck zu Kolberg, der Vertheidiger 
Folbergs gegen die Franzosen. Guſtav 
Schwab zu Stuttgart, Hauptvertreter der ſog. 

325 Eröffnung des 
Konzils zu Nicnen, nicaeiſches Glaubensbekennt⸗ 
nuiß, Verdammung der arianiſchen Lehre. 


Thorn, 18. Juni 1930. 


—Geichstagswahl.) Es ſteht nunmehr 
feſt, daß in unſerem Wahlkreiſe Stichwahl ſtattzu⸗ 
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kan bat zwiſchen dem gemeimamen deutiſchen 
udidaten Landgerichtsdirektor Graßmann 
nd dem polniſchen Kandidaten Redakteur 

reiski. Die Wahlbetheiligung hat in Prozenten 
etragen: in der Stadt Thorn 83,23 Prozent, 

ocker 79,27, Podgorz 81,16 und Culmſee 78,25 

rozent der eingetragenen Wählerſchaft, Ferner im 
nzen Stadi- und Laudkreiſe Thorn 83,91 und in 
er Stadt Brieſen 83,13 Prozent. Die zur Voll ⸗ 
ändigkeit ergänzte Zuſammenſtellung des Ge⸗ 
mmtergebuſſſes der Hauptwahl finden unſere 
eſer in der Beilage zur heutigen Nummer. Die 
amtliche Ermittelung des Wahlergebniſſes erfolgt 
am Sonnabend vorm. 10 Uhr im Kreistagsſaal 
Culm vor dem Wahlkommiſſar 
Landrath Hoene. — Für die uns bei d 
Hauptwahl durch Mittheilung der Wahlergebniſſe 
vielerſeits gewährte Unterſtützung ſagen wir 
nuſern verbindlichſten Dank, der namentlich den 
Herren Wahlvorſtehern gilt. — Die Hauptwahl iſt 
vorbei, nun geht es an die Stichwahl, für welche 
er Termin auf den 25. d. Mis. anſteht. Aber⸗ 
mals muß die ganze Wahlorganifation in Aktion 
treten und es iſt das Aufgebot aller Kräfte in 
verſtärktem Maße nöthig, damit die deutſche Sache 
den Sieg endlich erringt. 

— (Das Janitzenfeſt) zu Ehren des ehemali⸗ 
gen Thorner Rathsherrn Janitzen ( 1711) wurde 
durch Magiſtrat und Stadtverordnete geſtern im 
ſtädtiſchen Park zu Weißhof gefeiert. Gegen vier 
Uhr nachmittags fuhren die Theilnehmer vom 
Rathhauſe nach dem Feſtorte. Das Feſtmahl 
wurde in der durch Guirlanden, Blumen, Büſten 
und elektriſche Glühlampen (bei Auhruch der 
Dunkelheit entzündet) ſinnreich geſchmückten Kolo⸗ 
nade eingenommen. Die Speiſen waren in der 
Küche des Herrn Martin hergerichtet worden. 
Trefflicher Wein ließ bald eine fröhliche Stim⸗ 
mung aufkommen, die Ansdruck fand in zahl⸗ 
reichen Tiſchreden. Ihre Reihe eröffnete Herr 
Erſter Bürgermeiſter Dr. Kerſten durch 
den Kaiſertoaſt, ankulpfend an die Wahlkämpfe 
und darlegend, daß wir die denkbar beſten Staats⸗ 
einrichtungen haben. HerrStadtverorduetenvorſteher 
Profeſſor Boethke gedachte des Teſtators und 
würdigte in längerer Ausführung die Abſichten, 
welche deuſelben in ſeinem Teſtamente geleitet 
haben köunten. Dem Herrn Erſten Bürgermeiſter 
weihte Herr Stadtrath Diet rich ſein Glas. 
Ferner wurde des Feſtverauſtalters, des Herrn 
Stadtrath Kriwes, der Forſtdeputation, des 
Herrn Oberförfters und des Herrn Droege gedacht. 
Aus dem Tafelliede ſei folgende Stimmungsſtrophe 
hier wiedergegeben: r 

Unser iſt nun Weißhof wieder, 
Schöner blühts von Jahr zu Jahr 
Und ſein Friede ſenkt ſich nieder 
Auf die wackre Kämpferſchaar, 
Die das Wohl der Stadt berathen 
Oft ſo feindlich und ſo heiß, 

Daß Bewilligungs automaten 
Stiegen ſehr in Werth und Preis. 

— Gilitäriſches.) Zur Beſichtigun 
hleſigen Feſtungsaulagen iſt geſtern Aben 

berſt Etzdorff, Inſpekteur der 2. Jugenieur⸗Jn⸗ 
ſpektion, in Begleitung eines Adintanten einge⸗ 
troffen und hat im Hotel „Schwarzer Adler“ 
Quartier genommen. Die Abreiſe erfolgt am 20. 


Mts. 

— Von der Thorner Schloſſerin nung) 
wurde Herr Schloſſermeiſter Wittmann zu dem am 
21., 22. und 23. Juni ſtattfindenden Schloſſerver⸗ 
bandstg wadı 0 75 19 79 5 bildumd 

— (Dre 0 rige u nu.) Der 
Arbeiter Albert Dulski kaun am 20. Juni auf 
eine 30 jährige Arbeitszeit als Provlantamts⸗ 
arbeiter zurückblicken. Er trat am 20. Juni 1870 
beim kal. Proviantamt Thorn als Magazin- 
arbeiter ein. Da er noch immer rüſtig iſt und 
ſich geſund fühlt, ſo hofft er es noch auf eine 
fünfziglährige Dienſtzeit zu bringen. Die Fälle 
werden in unſerer Zeit immer ſeltener, daß ein 
Arbeiter zufrieden ſolange auf einer Stelle aus- 
bielt, beſonders ſeit die Sozialdemokraten mit 
ihren utopiſtiſchen Lehren den Arbeitern ein Para⸗ 
dies auf Erden vorgaukeln. 

— (Für die Zeichenlehrerſtelle) an 
der Kuabeumittelſchule und der gewerblichen 
Fortbildungsſchule in Thorn will der Herr Kul⸗ 
tusminiſter den Herrn Lehrer Lorenz von der 1. 
Gemeindeſchule beſtätigen, wenn derſelbe au dem 
am 7. September d. Is. an der Kunſtſchule zu 
Berlin beginnenden Zeichenkurſus für Lehrer an 
Mittelſchulen und Volksſchulen theilnimmt. 

— Das heftige Regenwette i) iſt auch 
unſerem Lehrerinnenſeminar, das ſich 
geſtern auf einer Reiſe nach Danzig befand, ver⸗ 
bänguißvoll geworden. In Sedlinen waren die 
Damen infolge des Dammbruchs zu einem un⸗ 
freiwilligen Aufenthalt von mehreren Stunden 
gezwungen. Daß dieſer unangenehme Zwiſchen⸗ 
fall die Reiſelgune nicht verdorben hat, bewieſen 
die Karten, die viele ihren Eltern aus Sedlinen 
ſaudten. Allerdings wird das Reiſeprogramm in⸗ 
folge der Verſpälung Aenderungen erfahren 
müſſen. Geplaut waren Ausflüge nach Hela und 
Zoppot. Die Reife ſollte 2 Tage dauern. 

— (Zu dem Dammrutſch bei Mu 
rieuwerder) wird noch bekannt, daß die 
schadhafte Stelle eine Länge von faſt 70 Metern 
einnimmt. Die Unterführung bei Rospitz iſt ein⸗ 
geſtürzt, die ganzen Erdmaſſen haben ſich auf die 
dortigen Tabaksfel derergoſſen und dieſe vollſtändig 
unter ng begraben. Ueber 100 Menschen arbeiten 
au der Stelle, um zunächſt einen proviſoriſchen 
Damm, auf welchen die Bahn umgeleitet werden 
ſoll, zu ſchütten. Die Arbeiten werden mehrere 
Wochen dauern. Der Verkehr wird von heute 
Mittag ab durch Umſteigen bewirkt, wobei Net 
tungszlige von Sedlinen bezw. Marienwerder zur 
Unfallſtelle fahren und die Reiſenden aufnehmen. 
An der Unfallſtelle iſt ein Beamter mit einem 
Telegraphenapparat ftationirt, welcher den Betrieb 
bur vegelt. Die Strecke Sch önſee⸗Stras⸗ 

r 8 iſt infolge Unterſpülung auf etwa 4 Tage 
betriebsunfähig, ebenſo die Strecke 8 
Marienwerder. In Marienwerder find zwei 
8 eingeſtürzt, eines gehört Herrn Philip. 

ie Stadt iſt kaum wiederzuerkennen. 5 

— (Schützen haus konzerte.) Die dies⸗ 
ſommerlichen Konzerte im Schſitzenhansgarten 
werden mit morgen Abend ihrer Anfang nehmen. 

it dem erſten Konzert iſt bei günſtigem Wetter 
eine umfangreiche Illumination des ganzen Gartens 
; verſchiedenen Beleuchtungskörpern verbunden. 
Der Garten iſt durch Beſeitigung des ſehr ſtören⸗ 
den Maſchineuhauſes erheblich erweitert worden 

bat dadurch äußerlich auch ſehr gewonnen. 

e = e 8 1 ieber 
ge | erfreut, die ihnen wohl au 

er alen bleſben wird, da der neue 


Schüzenwirth keine Mühe und Koſten ſcheut, um 
den Beſuchern der Konzerte den Aufenthalt fo 
angenehm als möglich zu machen. Das morgige 
Konzert wird von einem unſerer beliebteſten 
Muſikkorps, den Gl er, gegeben werden mit einem 
gutgewählten Programm. Für die weiteren 
Konzerte ſollen nach Möglichkeit auch die anderen 
Kapellen herangezogen werden, um deu Beſuchern 
Abwechſelung zu bieten. 

— Verhaftet) wurde der Kellner Anton 
Rejankowski, bisher im Reitanrant Hauptbahnhof 
angeſtellt war, weil er mit 50 Mark durchge⸗ 
brannt war, um ſich in Thorn einen guten 
Tag zu machen. Bei ſeiner Feſtnehmung hatte er 
etwa 8 Mark von dem Gelde bereits verjubelt. 


der Reſtbetrag konnte der Eigenthümerin wieder 


zugeſtellt werden. 

— Gefunden) ein Bund Schlüffel, ein Porte⸗ 
monngie mit Juhalt, ein Kinderſtrohhnt, ein 
Schlüſſel. Näheres im Polizeiſekretariat. 

— (Bon der Weichſel.) Waſſerſtand der 
Weichſel bei Thorn am 18. Juni früh 1.62 Mtr. 
über 6, gegen geſtern 1,40 Mtr. 


Mannigfaltiges. 

(Liebestragödie.) In Buſchhauſen 
erſchoß ein Bergmann feine Braut uud deren 
Vater und verletzte die Mutter ſchwer. Der 
Mörder wurde ſofort verhaftet. Die Urſache 
der That iſt darin zu ſuchen, daß die Eltern 
des Mädcheus ihre Einwilligung zur Ehe⸗ 
ſchließung verſagten. 

(Selbſtmord.) Nach Unterſchlagung 
von Poſtgeldern erſchoß ſich in Kiel laut 
„Berl. Lokalanz.“ an Bord des Kreuzers 
„Nymphe“ ein als Ordonnanz kommandirter 
Matroſe. 

(Ueber ein Automobilunglück) 
wird der „Köln. Ztg.“ aus Limburg berich⸗ 
tet: Bei dem Orte Malmeneich rannte am 
Sonntag ein mit fünf Perſonen beſetzter 
Motorwagen in raſendem Tempo bei einer 
ſtarken Straßenkrümmung gegen eine Tele⸗ 
graphenſtange. Die Inſaſſen ſtürzten heraus; 
vier wurden leicht verletzt. Der Chauffeur 
Oskar Hauck aus Berlin erlitt ſo ſchwere 
Verletzungen, daß er innerhalb einer Stunde 
ſtarb. Der Wagen war auf dem Wege von 
Berlin nach Frankfurt a. M. 

(Böſes Nachſpiel.) Auf der Heim⸗ 
fahrt des Oberwinder Geſangvereins vom 
Sängerfeſte in Siegmundsburg (Thüringen) 
ſtürzte einer der Wagen um, wodurch zehn 
Perſonen ſchwer verletzt wurden. 

(Stiftung.) Der Chef des Bank⸗ 
hauſes Apelt in Halle errichtete eine Stif- 
tung zur Anlage von Walderholungsſtätten 
für Frauen und Kinder, 

(Jubelfeier der Kartoffel.) Die 
Menſchheit, die nach einem Dichterwort 
dazu „geboren iſt, um Feldfrüchte zu eſſen“, 
ſteht jetzt im Zeichen der neuen Kartoffeln. 
Die Kartoffel kann in dieſem Jahre eine 
Jubelfeier begehen, denn ſeit 350 Jahren iſt 
fie in Europa bekannt. 

Ueber ein Schiffsunglück) in 
der Nordſee wird gemeldet: Der Dampfer 
„Rubens“ Kapitän Klint, mit Kohlen von 
Sunderland nach Pillau beſtimmt, iſt in der 
Nordſee geſunken. Der Kapitän, der erſte 
Steuermann und ſechs Mann Beſatzung find 
ertrunken; ſieben Ueberlebende trieben 23 
Stunden im Boot umher. Während dieſer 
Zeit ſtarben noch drei weitere Leute vor 
Erſchöpfung. Schließlich wurde der zweite 
Stenermann, der Maſchiniſt und zwei Mann 
vom norwegiſchen Dampfer „Prima“ auf⸗ 
genommen und in Chriſtiauſand gelandet. 
Der Dampfer „Rubens“ war erſt am 23. 
Februar d. 38. vom Stapel gelaufen. 

(Selbſtmord oder Unglücksfall?) 
Auf dem Genfer See wurde ein treibender 
Kahn aufgefunden, in dem Herrenkleidungs⸗ 
ſtücke lagen. Aus den vorgefundenen Viſiten⸗ 
karten geht hervor, daß die Kleider dem 
Leutuant Schwartzkopf vom 54. Feldartillerie⸗ 
regiment in Landsberg a. W. gehören. 

(Üeber die Rolle, die der neu⸗ 
gewählte König von Serbien) 
während des deutſch⸗franzöſiſchen Krieges 
geſpielt hat, berichtet der „Temps“: Ju den 
letzten Tagen des Monats September 1870 
wurde in Bourges das 15. franzöſiſche 
Korps unter General de la Motteronge ge⸗ 
bildet. Es hatte zuerſt in Orleaus feſten 
Fuß gefaßt, mußte ſich daun aber auf 
Bourges zurückziehen. Den Rückzug ſollte 
ein 5000 Mann ſtarker Nachtrab unter 
Oberſtlentnant de Jouffroy decken. Zu dieſem 
Nachtrab gehörte auch das 5. Bataillon der 
Fremdenlegion unter Arago. Prinz Peter 
Karageorgiewitſch, der am 25. September 
zum Unterlentnaut ernannt worden war, 
ſtand in der 1. Kompagnie des Bataillons, 
die in 
von der Taun den Weg verſperren ſollte. 
Der Kampf, der ſich entſpaun, war ſo heftig, 
daß von den 1200 Maun der Legion 500 
getödtet oder verwundet und 300 gefangen 
genommen wurden. Der Meit, darunter 
auch Peter Karageorgiewitſch, erreichte das 
linke Loireufer. Der Prinz wurde ſpäter 
dem Stabe der 1. Diviſion des 18. Korps 
zugetheilt und dekorirt. Im März 1871 
trat er aus dem franzöſiſchen Heeresverbaude 
aus. In einem Schreiben an den Kriegs⸗ 
miniſter erklärte er, daß er mit Leib und 


der Vorſtadt Bannier dem General 


Seele neben ſeinen ehemaligen Kameraden 
von Saint⸗Cyr gekämpft habe, deun er liebe 
Frankreich und werde es immer lieben. Er 
wäre noch länger im frauzöſiſchen Heere ge⸗ 
blieben, aber der Krieg ſei doch zu Ende und 
Familien angelegenheiten riefen ihn zu ſeinen 
Angehörigen zurück. 

(Von dem ermordeten ſerbi⸗ 
ſchen Königspaar) werden in Londoner 
Blättern einige bezeichnende Züge und Anek⸗ 
doten erzählt. Ju der Belgrader Geſellſchaft 
foll, um die Heirath zu verhindern, der Plan 
beſtanden haben, Draga Maſchin zu eut⸗ 
führen. Alles war ſorgfältig dazu vorbe⸗ 
reitet. Sie ſollte die Gattin eines der Ver⸗ 
ſchwörer beſuchen, dann ergriffen und von 
einigen ſerbiſchen Patrioten über die Greuze 
geführt werden. Zweifellos hätte der Plan 
Erfolg gehabt, wenn der König nicht im 
letzten Augenblick einen Wink erhalten hätte, 
der ſeine Aufmerkſamkeit erregte. Er ſtellte 
eine doppelte Wache vor ihr Haus und ver- 
bot ihr, die Einladung anzunehmen. Damals 
ſoll der König geſagt haben: „Ich wäre 
auch gegangen, wenn ſie fortgebracht wäre, 
ich wäre ihr gefolgt, wenn man ſie getöbtet 
hätte.“ Nach der Heirath empfing der König 
eine Abordnung der Kaufleute, die ihm 
Glück wünſchten. Ju einer kleinen Rede 
erwähnte er, daß, als Frau Maſchin noch 
Hofdame bei ſeiner Mutter war, er ſtunden⸗ 
lang in einem ungeheizten Zimmer vor 
Kälte zitternd gewartet habe, in der Hoffnung, 
fein Ideal wenn auch nnr flüchtig zu ſehen. 
Am Schluſſe einer Audienz, die König Ale⸗ 
rander kürzlich einem Journaliſten gewährte, 
ſagte er: „Sollte mein Thron angegriffen 
werden, ſo würde ich ihn mit dem Schwerte 
in der Hand an der Spitze meines treuen 
Heeres vertheidigen und haudeln, wie es 
dem Enkel des Begründers von Neu⸗Serbien 
geziemt. Drei Dinge ſollte ein Maun nie⸗ 
mals verlaſſen: ſeine Frau, ſeine Macht und 
ein gutes Pferd.“ König Alexander wußte 
ſich auch bei vielen, mit denen er in Berüh⸗ 
rung kam, ſehr beliebt zu machen. Er hatte 
ſehr angenehme Manieren, wenn er wollte; 
aber wenn man ihm widerſprach, ſtampfte 
er mit dem Fuß auf und beſtand auf ſeinem 
Willen. Er hatte bei ſeiner Nervoſität in 
der Unterhaltung eine unruhige, ſprunghafte 
Art. Er blieb nicht einen einzigen Augen⸗ 
blick ruhig. Er ſpielte mit Federn, zerbrach 
Bleiſtifte auf den Schreibunterlagen, kritzelte 
auf Papier, zerriß es dann und dachte 
immer an zwanzig Dinge zu gleicher Zeit. 
Mechaniſch ſtellte er Fragen über Themen, 
die ihn nicht beſonders intereſſirten, während 
ſein Geiſt ſich mit anderen Dingen beſchäf⸗ 
tigte. Aber wenn man ihn etwas fragte, 
was ihn gerade in Gedanken beſchäftigte, ſo 
kam ſeine Aufmerkſamkeit ſofort zurück, und 
er hörte ſehr ſorgfältig zu. Während der 
letzten Jahre ſeines Lebens nahm Königin 
Draga ſein Intereſſe ganz gefaugen. Er 
that nichts, ohne ſie zu befragen. Bei wich⸗ 
tigen Fragen im Miniſterratkh gab er nie 
eine beſtimmte Antwort, ohne ans Telephon 
zu gehen und ſie anzuklingeln. Die Miniſter 
beklagten ſich denn auch darüber, daß er nie 
zu einer Eutſcheidung gebracht werden konnte, 
ohne ſie zu befragen. 

(Un aufhörlicher Regen) geht, 
wie vom Montag aus London gemeldet 
wird, während der letzten 25 Stunden über 
London und das ſüdliche England, nament⸗ 
lich im Themſethale, nieder. Große Flächen 
ſind unter Waſſer geſetzt. Straßen und 
Häuſer gleichfalls voll Waſſer. Der Eiſen⸗ 
bahndienſt iſt völlig geſtört, die Heuernte iſt 
vernichtet. Im Hochland herrſcht Schnee. 

(Ein Eiswaſſer⸗Springbrunnen.) 
Die über ganz Nordamerika verbreitete Ver⸗ 
einigung von Frauen, welche ſich die Be⸗ 
kämpfung der Trunkſucht und die Förderung 
der abſtinenzleriſchen Prinzipien zur Aufgabe 
geſtellt hät, wird auf der Weltausſtellung 
in St. Louis 1904 einen abſonderlichen 
Springbrunnen errichten. Derſelbe wird 
nämlich den Beſuchern der Ausſtellung Eis⸗ 
waſſer liefern, damit fie auch an den heißeſten 
Tagen nicht nöthig haben, zu alkoholiſchen 
Getränken zu greifen. Der Brunnen ſelbſt 
ſoll ein Kunſtwerk werden und wird in 
Bronze ausgeführt. Die befaunteften Bild⸗ 
hauerinnen der Vereinigten Staaten von 
Nordamerika ſind aufgefordert worden, Eut⸗ 
würſe für dieſen Bronzbrunnen einzuſenden, 
nud die Pläue von vier Kiinftlerinnen find 
in die eugere Konkurrenz gekommen. 


Neueſte Nachrichten. 
Marienburg, 18. Juni. Der Hauptge⸗ 
wiun in der hentigen Ziehung der Pferde⸗ 
lotterie iſt auf Nr. 25 566 gefalleu. 
Allenſtein, 18. Juni. Vor dem Schwur⸗ 
gericht begannen heute die Verhandlungen 
in dem Prozeſſe gegen die Beſitzerfrau Przy⸗ 


boda, die beſchuldigt iſt, ihre 4 erſten Ehe-| 
männer vergiftet und den 5. zu vergiften 


verſucht zu haben. 
Königsberg, 18. Juni. 
Banstelle für den Erweiterungsbau 


Das an die 
der 


Firma Alexander und Echternach auſtoßende 
Gebäude in der altſtädtiſchen Langgaſſe Nr. 
63, in welchem ſich die Geſchäftslokalitäten 
der Firma Horueffer und Löffke befinden, tft 
heute Vormittag eingeſtürzt, wie man ver⸗ 
muthet, infolge der Erſchütterung, die der 
Neubau vernrſacht hat. Menſchen ſind zum 
Glück nicht dabei zu Schaden gekommen. 


Berlin, 18. Juni. Der Kaiſer reiſte 
abends 11 Uhr 20 Min. nach Meppen ab. 

Berlin, 18. Juni. Stettin 1. Demmin⸗ 
Anklam. Gewählt iſt Graf v. Schwerin⸗ 
Löwitz konſ. Trier 3. Kreis und Stadt 
Trier. Gewählt iſt Geh. Ober ⸗Juſtizrath 
Rintelen Zent. Oppeln 1. Gr. ⸗Strehlitz, 
Koſel. Die Wahl des Erzprieſters Glowatzki 
Zentr. gilt als geſichert. Oppeln 4. Lub⸗ 
linitz, Toſt⸗Gleiwitz. Gewählt iſt Graf von 
Balleſtrem Zeutr. Siegen. Stöcker (wild) 
gewählt. Köslin 2. Bütow, Rummelsburg. 
Gewählt iſt Rittergutsbeſitzer v. Michaelis⸗ 
Quatzow konſ. Köslin 4. Belgard, Schievel⸗ 
bein. Gewählt iſt Landrath a. D. v. Brock⸗ 
hanſen konf. 

Berlin, 18. Juni. Es fehlen noch 6 baye⸗ 
riſche Wahlbezirke, ferner 3 aus Meckleuburg, 
Hagenow, Malchin, Roſtock, ferner Sachſen⸗ 
Altenburg, Lanterbach⸗Heſſen und Zauch⸗Bel⸗ 
zig. Dieſe Wahlkreiſe waren bisher vertreten 
durch insgeſammt 4 Konfervative, 5 Zentrum, 
l „ 1 Antifemit, 1 Sozialdemo⸗ 
rat. 

Dresden, 17. Juni. Der König iſt heute 
Vormittag mit Prinzeſſin Mathilde nach 
Sibyllenort abgereiſt. 

Genf, 18. Juni. Die Abreiſe des Königs 
von Serbien wird voransſichtlich bis Sonn⸗ 
tag verſchoben. 

Roune (Südfrankreich), 18. Jun. Die 
Prinzeſſin von Toskana iſt bier eingetroffen. 

Petersburg, 17. Juni. Der Verleger der 
antifemitiſchen Blätter „Snamja“ in Peters⸗ 
burg und „Beſſarabetz“ in Kiſchinew, Kru⸗ 
ſchewan, wurde heute Nachmittag auf dem 
Newsky⸗Proſpekt von einem Israeliten, an⸗ 
geblich einem ehemaligen Studenten des Po⸗ 
lytechnikums in Kiew, von hinten mit einem 
Meſſer geſtochen uud am Halſe verwundet; 
die Verwundung iſt nicht lebensgefährlich. 
Kruſchewan hielt den Thäter mit Hilfe des 
Publikums feſt. 

Helfingborg, 17. Juni. Die deutſchen 
Küſtenpanzerſchiffe „Hildebrand“ und „Hagen“ 
198 abends auf der hieſigen Rhede einge⸗ 
troffen. 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Warimann in Thom. 


Telegraphiſcher Berliner Börienberic:. 
118. Juni.] 17. Juni. 


Tend. frondsbörſe: —. 
Ruſſiſche Banknoten v. Naſſa 1216-10 
Warſchan 8 Tage — 
Oeſterreichiſche Baurnio ten ; 
Bren iſche Konſols 3% „ 
reußiſche Konſols 3ſ¼ % . 
reußiſche Kouſols 3ſ¼ / . 
entſche Rieichsanlede 9 
Deut 8 Reichsaulel 4 0. 
We Brad 3% neul. U. 
Weſtpr. Pfandbr.3½ %% „ „ 
Poſener Pfandbrieſe 3ſ½ % . 
5 102 25 102 —50 


8 8 
Pg e Yfahöbeefe 4½ % 1100 - 30 
Urk. 1% Anleihe N 
wem e Rente 4% „ 
umän. Rente v. 1894 4% . 
Diskon. Kommandlt⸗Authell⸗ 
Gr. Berliner⸗Straßenb.⸗Akl. 
arrange VBergw.⸗Aktien 
zaurahlltte⸗Aktien . 1218-50 
Nordd. Kreditanftalt-Üktien 102 -25 
Thorner Stadtauleihe 3½ % 
Spiritus: 70er loko . 
een Nn 


5 Ju . 1635-00 
„ Pit. 162 —75 1163—00 
„ Lyko in New.. 8⁵ 858 
Rom Mai 136-50 134—75 
7 Mil. 2 135 —75 1135 —25 
5 r... 135 -75 135 —25 


Bank⸗Diskont 4 pCt., Lombardzinsfuß 5 pet. 
Privat⸗Diskont 3% pCt., London. Diskont 3¼ pt. 
nig ber g, 18. Jun. (Getreidemarkt.) Zu⸗ 
fuhr 12 inländiſche, 99 ruſſiſche Waggons. 


—: . . . mn 


Hambur 95 18. Juni, 9% vorm. Hochdruck⸗ 
ebiete über 760 mm befinden ſich über Nord⸗ und 
üdeuropa, ein Minimum unter 748 um weſtl ich 

von Jütland. In Deutſchland ſchwache ſüdliche 

und ſüdweſtliche Winde herrſchend. Witterung kühl, 

vielfach heiter, vielfach mit de 7 Kühles, 

meiſt trübes Wetter mit Negenfällen wahrſcheinlich. 
Deutſche Seewarte 


> 
a 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom Dounerſtag den 18. Juni, Feiib Uhr 
Lufttempeatur: + 16 Grad Celſ. Wetter: 
helter. Wind: Weſt. 
Vom 17. morgens bis 18. morgens höchſte Tem⸗ 
besafur + 24 Grad Celſ., niedrigſte + 11 Grad 
elſius. 


Von zahlreichen wiſſenſch. Aus „ 

toritäten u. prakt. Aerzten geſchätzt, 
find dle Apoth. Rich. Brandt“ 
ſchen Schweizerpillen ſelt 
Jahrzehnten in allen Krelſen das 
bellebteſte Hausmittel. 


Ansichtspostkarten 
der Schweiz, 1 
8 : die intereſſanteſten Gegenden. 
a 24 Serien ü 5 Stick find in ſaſt B 
allen Xpstheten gratis erhältlie ; 


er, 


el 


erdigung ſtattfindet. 


Statt beſonderer Anzeige. 


Heute Morgen um 1¼ Uhr verſchied plötzlich am Herz 
ſchlag mein guter Mann, unſer lieber Vater, der Bäckermeiſter 


Johann Kurowski 


im noch nicht vollendeten 63. Lebensjahre. 
Thorn den 18. Juni 1903. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Trauerfeier beginnt Sonnabend Vormitta 
in der St. Jakobskirche, von wo aus um 9½ 


um 8 Uhr 
hr die Be⸗ 


Heute, nachmittags 1½ Uhr, 
verſtarb nach kurzem, ſchwerem 
Leiden mein lieber Mann, unſer 
guter Vater, Sohn, Bruder und 
Onkel, der Beſitzer 


Ernst Zudse 


im Alter von 40 Jahren, was 
tiefbetrübt anzeigen 
Gr.⸗Neſſan, 17. Juni 1903 
die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am 
Sonnabend den 20. d. Mts., 
nachmittags 3 Uhr, vom Traner⸗ 
hauſe aus ſtatt. i 


Zwangsberſteigerungen. 
Sonnabend, 20. Juni 1903: 
nachmittags 1 Uhr, 
werde ich in Kl.⸗Böſendorf bei der 
Eigenthümerwittwe Auguste Barke 


verſchiedene Sachen, 
alsdann um 5 Uhr nachmittags in 
Lonzyn bei dem Uhrmacher Herrn 
Cezar Ziolkowski 


7 Stück neue Regulateure 
gegen ſofortige Bezahlung verſteigern. 
Klug, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 


nig. preuss. holerie 


Loſe (¼ u. 2 zur bevorſtehenden 
560000 der 1. Klaſſe (Hauptgewinn 
100000 Mk.) ſind noch zu haben. 


Dauben, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


Ziegeleiaufſeher 


Arbeiterkolonne 
Plehwe, Thorn 3. 


Tiſchler, 


durchaus janbere Möbelpolierer, ſtellen 
für dauernd ſofort ein 
Gebrüder Tews, 
Möbel⸗Magazin. 


Einkauf 


alter Möbel, Betten, Kleidungsſtücke ꝛc. 
u. Wäſche. Benditt, Heiligegeiſtſtr. 

Einen großen Poſten nene, 
ungebrauchte 


Fenſter und 
Thüren 


für jeden Nenban paſſend, 
hat zu jedem annehmbaren 
Preiſe abzugeben 


Dosch, \uowiazlam, 
Heiligegeiſtr. 7 


Gaslocher mit Vralherd 


billig zu verkaufen 
Heiligegeiſtſtraße 6. 
N armige bronzene Gas⸗ 
II = kronen billig z. verkaufen 
Schuhmgcherſtr. 1, II. 


Anbrinlett 


oder gut erhaltene Britſchke zu 

kaufen geſucht. Angebote unter &. 

H. an die Geſchäftsſtelle d. Zig. erb. 
Eine gut erhaltene 


„ Schahnacher⸗Nihnaſcine 

i erkaufen 

3 Ealnter Chauſſee 113. 
Wer verkauft ein gebr. 


7 * U 2 1 :© 5 
kinſpänniges Roßwerk? 
Angebote un 150 au die Ge 

ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Eine Fifpirte 


für den ganzen Tag ſucht 
El iſaberhſtr. 9, Hof, 1 


werden noch eingeſtellt am Bau der 
gewerblichen Fortbildungsſchule. 
Mehrlein, Baugeſchäft. 
Suche von ſofort einen tüchtigen 


Euufburſchen. 


Strehlow, Rudak, 


Neue Kaſerne. 


1 kräftigen Arbeitsburſchen 


verlangt V. Kunicki, Gerechteſtraße. 

Thorner Honigkuchenfabrik 
Albert Land 

ſucht per 1. Juli cr. eine flotte 


Verkäuferin. 
Buffetfräulein 


wünſcht vom 1. Juli Stellung, auch 
im Bäckereigeſchäft. Angebote unter 
G. 30 in der Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung erbeten. 

Tüchtige Köchin, Stubenmäd⸗ 
chen, ſowie Mädchen für alles 
mit guten Zeugniſſen empfiehlt 

Gäcilie Katarzynska, 
Neuſtädt. Markt 18. 


Weltere Aufwärterin 


für Waarengeſchäft zum 1. Juli ge⸗ 
ſucht. Meldungen nur nachmittags. 
Von wem, ſagt die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


20000 MX. 


hat gegen ſichere Hypothek, im ganzen 
oder getheilt, zu vergeben 
Benno Richter. 


1417000 Ml. 


auf ſichere Hypothek geſucht. Aus⸗ 
kunft ertheilt die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


anf nur ſichere Hypothek zum 1. Juli 
geſucht. Von wem, ſagt die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Krankheitshalber beabſichtige ich mein] g 


Grundſtück 


in Smolnik bei Schilluo, beſtehend in 
40 Morgen Wieſen, Ackerland und 
Wald (im ganzen 83 Morgen), mit 
voller Erute, mit todtem u. lebendem 
8 zu verkaufen. 

Johann Pansegrau, Beſitzer. 


Ein Grundſtück 


im Kreiſe Brieſen Weſtpr. von 112 
Morgen Roggen⸗ und Kartoffelboden, 
davon 30 Morgen Wieſen und Torf, 
2½ Kilometer vom Bahnhof, ſoll für 
den ſehr billigen Preis von 14000 
Mark mit 6000 Mk. Anzahlung ver⸗ 
kauft werden. Die Gebäude ſind 
maſſiv und neu, mit 9950 Mk. gegen 
Feuer verſichert, ſodaß der Boden 


Es wird gebeten 


— ee I 


zu wiederholen. 


Ein Verehrer der Kunſt für 
viele. 


Zu Spazierfahrten 


empfehle meine Dampfer 


„Prinz Wilhel n l. LE 
W fiſdes daft 


die Roßſchlächterei Mauerſtr. 70. 
Sofort oder ſpäter, gelegenheits⸗ 
halber, ſehr preiswerlh zu vermiethen 
vollſtändig neu hergerichtete ſchöne 
Wohnung, 1. Etage (Wilhelmsſtadt), 
4 Zimmer und Zubehör. Auskunft 
Gerberſtraße 27, III, oder Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Eine Wohnung, 
2. Etage, 5 Zimmer nebſt Zubehör 
von ſofort oder 1. Oktober z. verm. 

K. Schall, Schillerſtraße. 


I. Etage, 


5 Zimmer und Zubehör, und eine 
Wohnung von 2 Zimmern und Zube⸗ 
hör vom 1. Oktober zu vermielhen 

Strobandſtr. LI, pt. 


Wohnung Schulstr. 0 le, 


1, beſtehend aus 6 Zimmern 
ne Wen Zubehör v. ff. od. ſpäter 
z. v. G. Soppart, Gerechteſtr. 8/10. 


Culmerſtraße 5, 


Wohnung in der 2. Etage, vun 
1. Oktober cr. ab zu vermielhen. 
Näheres daſelbſt, 1 Tr., links. 


Wohnung, 
3 Zimmer, Küche Entree und Zube⸗ 
hör, vom 1. Oktober zu vermiethen 
Heiligegeiſtſtraße 13. 


Gurske.. 


9 5 verehrlichen Vereinen ꝛc. bringe 
me in 


hasthans mit barten 


und Kegelbahn in freundliche Er⸗ 
innerung. Für gute Aufnahme wird! 


ſtets geſorgt 12 
n. Sodike. 


Sommer- Theater. Schützenhaus hom. 


(Viktoria-Garten.) 


Direktion: e FTrospor. 
Freitag den n 15. J Juni 1903: 


Doppel ien Riß 
Im weißen Röß l. 


Luſtſpiel in 3 Aufzügen von 
Blumenthal und Kadelburg. 


Als ich wieder kam. 


Luſtſpiel in 3 Akten von deuſelben 
utoren. 


nachmittags 4 Uhr: 


i Erſte große 
Kinder⸗Vorſtellung. 


Des armen Kindes 
Weihnachtsfest. 


Märchen mit Geſaug und Ballet in 
4 Akten 
von Sophie Ar 


Im 2. Akt 
Schnesfocken - Ballet. 


Ju Vorbereitung: 
der Lustspiel -Schlager: 


Der Hochtouriſt. 


Staunend ſichere Brotſtelle! 


In einer Stadt Weſtpreußens mit 35 000 Einwohnern iſt ein ſchöner, 
geräumiger Laden nebft Wohnung und Nebenräumen, worin ſeit 12 Jahren ein 


Inrz-, Weiss-, Noll, (alanterie- ett. geschält 


mit 129 Erfolg betrieben wüd (der bisherige Miether 5 1 kleinen 


Anfängen wohlhabend geworden) vom 
zu haben. 


1. Oktober d. Is. ab f 


Der Miethspreis iſt im Verhältniß zur Lage und De om, an 


der Stelle gewöhnten Kundſchaft ſpottbillig. Vermiether überläßt die Be⸗ 
N der Miethsdauer dem Mlether und erläßt (ſchenkt) die Miethe für 
das letzte ½ Jahr, falls Miether nach Ablauf eines Jahres erklärt, nicht 
genügend Rechuung zu finden (ganz ſicher =: als ausgefchloffei 258555 


nehmen). 
gr oßartig geſichert. 


Kalte und warme Seebäder, medi⸗ 
ziniſche Bäder unter ärztlicher Auf⸗ 
ſicht. Sanatorium für Nerven- und 
Skoffwechſel⸗Krauke. 


Für Branchekundige iſt die Exiſten 
Jeder Reflektant erhält Nachricht. 
B. 878 an Haasenstein & Vogler A.-G., Königsberg i. Pr. erbeten. 


"Wosterplafte, um 
Das Oſtſee⸗Idyll, 


3 Seiten Seeſtraud, vorzügliche See⸗ 


von vorne an unzw 
Briefl. Meld. unter 


bäder. Neues Kurhaus. 


Regelmäßige Dampferverbindungen nach Danzig. 


Keine Kurkaſſe, 


Auskuuft: 


nur 4050 ME. koſtet, alſo der Morgen 


etwa 40 Mk. Näheres bei 
W. Smueinski, Thorn, 
Culmer⸗Vorſtadt 50. 


3 eleg. möbl. Zimmer 


m. a. o. Burſcheugel. im ganzen auch 
getheilt v. ſof. z. verm. Daſelbſt iſt 
auch ein einfach möbl. Zimmer billig 
zu haben zu haben Culmerſtr. 22, II. 22, II. 


FT. Pt. ., Mehmed 


u. Burſcheugel, vom 15. 6. 03. oder 
ſpäter zu vermiethen. Zu erfragen 
Schloßſtraße 10, II. 


Thalgarten 
möblirtes Zimmer mit auch ohne 
Penſion zu vermiethen. 

Möbl. Z. ſof. z. v. Tuchmacherſtr. 14, p. 
Die von Herrn Major v. Peters- 
dorf innegehabte 


Wohnung 
iſt vom 1. Oktober 1903 anderweitig 
zu verm. Fiſcherſtr. 55, I. 


Wohnung geſucht 
v. kinderl. Ehepaar, beit. a. 2—3 3. 
u. Zubeh., v. 1. Oktober i. d. Stadt. 
Angeb. u. D. 20 an die Geſchäfts⸗ 
ſlelle dieſer Zeitung. 


Wohnung, 


Etage, 3 Zimmer, Kabinet und 

Küche per 1. Oktober zu vermiethen. 

Zu erfragen 

Gustav Heyer, Breiteſtraße 6, 
Glas- u. Porzellau⸗Handlung. 


— 


Um den Ausverkauf meines noch gut sortirten Waarenlagers 


mäßige Preiſe. 


Weichſel“ Danziger Dampfſchifffahrt n. Seebad ⸗Akt.⸗Geſ. 


zu beschleunigen, habe ich sämmtliche 


reine lt 
Ierahnenelil, 


dass sich wohl niemals eine so günstige Gelegenheit bieten wird, nur 
erstklassige Wäsche-Erzeugnisse zu solch fabelhaft 


billigen Preisen 


M. Chlebowski, 


Breitestrasse 22. 
Haus- und Ladeneinrichtung sind zu verkaufen. aa 


Ara. l. Wohnung, 


h. Küche fofort zu vermiethen. 


find die Parterre⸗Räume (als 


mn 0 


einzukaufen. 


Leinenhaus 


Bügerſtraße 39 


Ge⸗ 


Möbl. Zimmer mit a. ohne Penfion 80 1 168 Mk. jährlich. Adreſſe in] ſchäftszimmer, Laden oder auch als 


zu haben Brückenſtraße 16, 1 Tr., r. 


der Geſchäftsſt. d. Ztg. zu erfahren. 


Druck und Verla von C. 


Dombrowski in Thorn, 


I: 


Einem hochgeehrten Publikum von Thorn und Um⸗ 


gebung, den verehrlichen Vereinen ꝛc. die ganz ergebene 


Anzeige, daß ich mit dem 2. d. Mts. die Bewirthſchaftung 
des Schützenhauſes übernommen habe und nun, nach 
vollendeter innerer Einrichtung dem Verkehr übergebe. Ueber⸗ 
zeugt davon, daß es mir gelingen wird, durch beſtmöglichſte 


Aufnahme meiner Gäſte, ſowohl inbezug auf Verpflegung wie 


Bedienung, dem Schützenhauſe feine frühere Beliebtheit wieder⸗ 
zugewinnen und es wieder zum Sammelpunkt der beſſeren 


Geſellſchaft zu machen, bitte ich mir volles Vertrauen ent⸗ 


gegenzubringen, das ich zu rechtfertigen ftets bemüht fein werde. 
Sonntag den 21. Juni 1903, 8 


Zum Ausſchank bringe ich 


Königsberger Ponarhe, Engl. Brumen, Spatenräu 


Ferner werde flels eine gute Auswahl befter Weine, 


A aus den Weingroßhandlungen von Joh. Mich. Schwartz jun. 


* 


Appetit-Portionen à la Aschinger 


und L. Dammann & Kordes hierſelbſt führen. | 
Pür Antialkoholiker: . Pomril“, orquickendes Getränk, 
Für die Küche habe eine füchtige Kraft 


aus dem erſten Reſtaurant Stettins gewonnen. 


Speisenkarte für alle Tageszeiten | 


zu mässigen Preisen. 


Mittagstisch 4 0,75 u. 1,00 Mk. 


Abonnements werden jederzeit angenommen. 


zu 10, 15 und 25 Pfg., ſtets fertig. 


Zur Eröffnung des Gartens: 


Freitag, 19. Juni, abends 8 Uhr, 


Grosses Militär-Concerti 


: mich 


Wohnung) von ſofort zu vermiethen.! vermiethen. 


ausgeführt vom geſammten Muſikkorps des Infanterie⸗ 
Regiments v. d. Marwitz (8. Pom.) Nr. 61 unter Leitung feines B 


Kapellmeiſters Herrn Hietschold. 


Bei eintretender Dunkelheit: 


Prichti Ilumination des ganzen arten 


Eintritt 20 Pfg. Von 9 Uhr ab 10 Pfg. 
Wiederholt um freundlichen Zuſpruch bittend, empfehle 
mit vorzüglicher Hochachtung 


Albert e W Ä 


Spain Geihält 


lr Bildereinrahmungen, große 
Auswahl in modernen Gold⸗ 
und Politurleiſten. Saubere Arbeit, 
äußerſt billig. 
Robert Malohn, Glaſermeiſter, 
Araberſtraße 3. 


Eulmerſtr. 12, 3. Haage, 


8 für 660 Ml., Wohnung 
260 Mk., per 1. Okllober zu 
A 


‚atoböilt. I, „Sinne "ent, 


5 1 Jab, Küche u. Zub., v. 1. Oktober f. 
ER 560 Mk. z. vermiethen. Näh. 1 Treppe. 


2 kl. Wohnungen, 
la 210 Mk. pro anno zu vermiethen 
ER Seiligegeiſtſtraße 7, 

8 Frdl. e hochpart., 9 
Stuben u. Küche v. 1. 10. 03 z. verm. 

= Baplıael Wolff, Seglerſtr. 25. 


Täglicher Kalender. 


IT 


Anguſt 


mm 72, 


Etage, 4 Zimmer, Entree u. 


Zub e⸗ 
hör von ſofort oder 1. Oktober zu b 
E. Mühle, Schulſtr. 3. Hierzu Beilage, 


1611711811920 


3 — 


Beilage zu Nr. 141 der „Thorner Preſſe“. 


Freitag den 19. Juni 1903. 


Sttebniß der Reichstagswahl in Wahlkreiſe Thorn-(Briefen-)Gulm am 16. Juni 1903 


| 


* c 


SSS neee 


mit dem Ergebniß der Reichstagswahl von 1898. 
ce Wahl Wahl Stichwahl 
am 16. Jun 1903 am 16. Jun 1898 4 am 24. Er 1898 
EE 21 2% E E 5 = 
Wahlbezirke 85 S2 „ & 88 
les 8 2 8383 ® 8805 
855 5 s e Ei = 


Eu Thorn. 


862] 3127]15003]1798717005[6315|13] 
Kreis Briefen. 
Stadt Briefen, 


1. Wahlbezirk 272 — 1] 607] 7 
2. FIR 302 1] 576] 715 9540 442 — 


* 
a 
> 
| 


Schönſee ER — Ye 
Bahrendorf — —_ — 22 — 
Birkenhain — — — 146i— 
Colmannsfeld = _ — 124] 3 
Drewenzwald 5 — 2 105 2 
Drückenhof = zul“ 41.— 
Grünfelde — — — 1410 6 
Lofleben 2 — il. 47 — 
benz — 
Landen = Rz 1 = 
r. Lauke ee nu 52.— 
ae = = 15 
ew Er = 3 — 
Nielub ’ Er ne 51¹.— 
Orlowo 5 ro 88 — 
Plusnitz = — — 46— 
Rheinsberg =: re Rn 
Richnau Gem. 2 ee) 8 . 
Schönfließ > l 
ee Br. 2 
iegfriedsdo == weile 
Sito a 2 IS 
Stanislawken m = 
Wallitjch 4 Ah 
Wangerin 1 > 228 
121022898 1 — 12 1194802500018 


Laufende Nummer 


Wahlbezirk — 61 37 — 1 2960 1360 1 535] 460] 309 1480 3 
2. Wahlbezirk — 6 45— — 5581 227 1700 2 519] 4551 265 190— 2 
3. Wahlbezirk — 5 51-13 617 275 160— 5340 473 302 169 2| 3 
4. Wahlbezirk — 71 13—.— 369] 273 100— 449 395] 290 1040 1 4 
5. Wahlbezirk — 41 200 1— 419 J 1820 63 1 312] 259 196| 63.— 5 
6. Wahlbezirk — 31 1010 1 900 198 221 — 519 483] 240 240 3 6 
7. Wahlbezirk — 5] 56-11 613] 299 103 — 524] 469 345] 124— | - 
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Vorſtehend veröffentlichen wir unſere Aufſtellung des Wahlergebniſſes in 


Thorn⸗(Brieſen)⸗Culm nochmals, nachdem ſie jetzt volljtändig und in einigen Zahlen 
berichtigt iſt. Danach ſind insgeſammt am 16. Juni 28 450 giltige und 53 
ungiltige Stimmen abgegeben worden. Von den giltigen Stimmen haben erhalten: 


Landgerichtsdirektor Graßfmann⸗Thorn RT 405, 
(deutſcher Kompromißkandidat) 
Redakteur Brejski-Thorn (poln.) 13 950, 


Landgerichtsrath Spahn⸗Leipzig (Zentrum) 87, 
Lithograph Pierrether⸗Mocker (ſoziald. ). 
„„ / Hr 9. 


Dieſes Ergebniß weicht von dem geſtern unter Lokales aus Culm mitge · 


theilten vorläufigen amtlichen Ergebniß nur unweſentlich ab. Es iſt, wie geſtern 


40 — gemeldet, Stichwahl nothwendig, da keiner der Kandidaten die abfolute Mehrheit 
2 — erhalten hat, die nach obigem Ergebniß 14 226 Stimmen beträgt. Die Stichwahl 
60 — findet bereits Donnerſtag den 25. d. Mts. ſtatt. 


— einge a nn ig 


= 


Reichstagswahlergebniſſe. 


Weſt⸗Hapellaud, Brandenburg. Es 
erhielten Schriftſteller Peus (98.) 11 300, General. 
major von Liebert (Rp.) 6590, Fabrikbeſitzer C. 
Blell (frſ. Vp.) 4560 Stimmen. Cottbus, 
Spremberg. Stichwahl zwiſchen Geh. Lega⸗ 
tiongrath von Dirkſen (Rp.) und Zigarrenhändler 
Antrick (oz) Königreich Sachſen. Meißen. 
Gewählt iſt Gaſtwirth Nitzſchke (ſoz.) — Freiberg. 
Es erhielten Chefredakteur Dr. Oertel konſ. 6843, 


f Tiſchlermeiſter Schulze ſoz. 10 833, Generalſekretär 


Dr. Kuntze natl. 4414 Stimmen. Stichwahl 
zwiſchen Oertel und Schulze. — Bernſtadt, Löbau. 
Stichwahl zwiſchen Fabrikbeſitzer Förſter konſ. 
und Buchhalter Sindermann ſoz. — Bautzen. Es 
erhielten Privatier Gräfe Rſpt. 10279, Kaufmann 
Gnauck fr). Vp. 1957, Lagerhalter Höppuer joa. 
10114 Stimmen. Stichwahl zwiſchen Gräfe und 
Höppuer. — Dresden Neuſtadt. 
Fabrikant Kaden ſoz. Dresden-Laud. Gewählt iſt 
Hausbeſitzer Horn joz. Königreich Württem⸗ 
berg. Cannſtadt. Stichwahl zwiſchen Profeſſor 
Dr. Hieber natl. und Landtagsabgeordneten Tau⸗ 
ſcher ſoz. — Beſigheim, Heilbronn. Stichwahl 
zwiſchen Gemeindergth Kittler ſoz. und Redakteur 
Dr. Wolf Bbd. — Eßlingen. Stichwahl zwiſchen 
Gaſtwirlh Schlegel ſoz. und Oekonom Lang Bbd. 
— Reutlingen. Stichwahl zwiſchen Rechtsanwalt 
Friedrich Payer d. Vp. und Expedient Friedrich 
Herrmann ſoz. — Calw. Stichwahl zwiſchen 
Redakteur Schrempf konſ. und Kaufmann Schweick⸗ 
hardt d. Vp. — Freudenſtadt. Stichwahl zwiſchen 
Rommerzienrath Junghans natl. und Rathſchreiber 
Wagner d. Vp. — Balingen. Stichwahl zwiſchen 
Rechtsanwalt Konrad Haußmann d. Vp. und 
Rechtsanwalt Schellhorn Ztr. — Backnang Ge 
wählt iſt Landtagsabgeordneter Vogt Bbd. — 
Aalen, Ellwangen. Gewählt iſt Pfarrer Profeſſor 
Hofmann Ztr. — Geislingen. Stichwahl zwiſchen 
Rechtsanwalt Storz d. Vp. und Gemeinderath 
Dietrich ſoz. — Blaubenren. Gewählt ift Laud⸗ 
er Gröber Bir. — Biberach. Gewählt 
ſt Redakteur Erzberger Ztr. — Ravensberg. Ge⸗ 
wählt iſt Pfarrer Leſer Bir. 
Königreich Sachſen. Dresden⸗Altſtadt. 
Gewählt iſt Schriftſteller Dr. Gradnauer oa. 
Elſaß⸗Lothringen. Mülhauſen. Stich⸗ 
wahl zwiſchen Kommerzlenrath Schlumberger ul. 
und Kaufmann Emmel ſoz. 
önigreich Württemberg. Stuttgart. 


K 
Gewählt iſt Laudtagsabgeordueter Hildenbrand joa. M 


Hamm, Soeſt. Es erhielten Ehrenamt⸗ 
mann Weſtermaun natl. 11190, Amtsgerichtsrath 
Schwartze Bl. 10 343, Juſtizrath Windhorſt frſ. 
Bp. 4336, Becker ſoz. 5363 Stimmen. Stichwahl 
zwiſchen Weſtermaun und Schwartze. 

Neuſtettin. Gewählt iſt Landrath a. D. 
een konſ. gegen Ahlwardt 


Coblenz, St. G o ar. Gewählt iſt Ober⸗ 
landesgerichtsrath Wellſtein Str. 


Schweinitz⸗ Wittenberg. Stichwahl 
wiichen Direktor Dr. von Spilluer konſ. und 

tadtverordueten Dove fri. Vag. 

Kiel. Gewählt it Generalſekretär Legien ſoz. 
mit 27853 Stimmen. Es erhielten Rheder Died- 
richſen fr. Ban. 9522, Juſtizrath Thomſen natl. 
6008, Rechtsanwalt Dr. Bitter Ztr. 783 Stimmen. 

n d. Gewählt iſt 
Schueidermeiſter Reißhaus ſoz. 

Gießen. 
rath Hehligenſtädt natl. 5272, Blirgermeifter 
Köhler Reſp. 4762, Kaufmann Krumm ſoz. 5917 


Stimmen. 
Minden, Lübbecke. Stichwahl zwiſchen 


Kolon Sielermann Kon, und Severing ſoz. 
Hagen. Es erhielten: Eugen Richter fri. 
Bp. 10 763, Timm ſoz. 14118, Kommerzienrath 
Bunde natl. 5955, Lizentiat Mumm Ebrittl-Sog 
1788, Verleger Fußangel Ztr. 4284 Stimmen. 
Stichwahl zwiſchen Richter und Timm. 


Göttingen. Stichwahl zwiſchen Salinen⸗ 
beſitzer Levin natl. und Redakteur Heymann ſoz. 

Höch ſt, Homburg v. d. H. Stichwahl zwi⸗ 
ſchen Landrichter Itſchert Ztr. und Schuhmacher⸗ 
meiſter Bruhne joz. 

Weſt⸗Priegnitz. Stichwahl zwiſchen Ritter⸗ 
utsbeſitzer Stubbendorff-Zapel Reſp. und Dr. 


ehl ſoz. 

Anki an, Croſſen. Gewählt iſt Bürger⸗ 
meiſter Schlüter kon). h 

Melle. Stichwahl zwiſchen Rittergutsbeſitzer 
Colshorn Welfe und Hofbeſitzer Wamhoff natl. 


Sur linken Hand. 
Rom an von Urſula Zöge von Manteuffel. 
104) (Nachdruck verboten.) 


„Aber er iſt doch ein Profeſſor,“ beharrte 
Wilhelm — „die Lehrer die ſagen auch gern „mein 
Sohn“ — er hat das dreimal zu Dir geſagt. 
Und dann iſt er ſo erpicht darauf, Dich zu unter⸗ 
richten, und hat Dir das Buch gegeben und kam 
gleich gelaufen, als wir die Qualle gefunden hatten!“ 


„Na, alſo meinetwegen, da iſt's ein Profeſſor,“ 
ſagte Eberhard, der nie zu ſtreiten pflegte. 

„Da ſind die Eltern!“ rief Victor. 

Mitten durch die ſpielenden und im Sande 
wühlenden Babies mit ihren koſtumierten Wärterinnen 
kamen Herr und Frau Dornewald daher, Arm in 
Arm, begleitet von den übrigen Kindern. Sie 
waren immer noch ein ſehr ſchönes Paar — groß 
und ſtattlich und für ihre Badebekannten von jenem 
Nimbus umfloſſen, welchen der Goldgrund der 
Million verleiht. Frau Nore, ein wenig ſtärker ge⸗ 
worden, imponierte dennoch durch tadelloſe Figur 
und verſtand es, ihre Toiletten zu tragen. Sie 
ſah vorzüglich aus und ſehr glücklich. Dorchen und 
Lenchen, im Begriff, in's Backfiſchalter zu treten, 
ſelbſtredend ſo dunkelhaarig wie ihre Brüder, 
trippelten neben der Mutter, der Vater führte das 
Jüngſte, die kleine Florentine an der Hand. 

„Wo ſteckt Ihr denn, Ihr Jungens?“ rief er. 
Die drei kamen angeſtürmt, Eberhard voran, hing 
ſich ſogleich an den Arm des Onkels, da Florchen 
von beiden Brüdern in die Mitte genommen wurde. 


„Onkel Victor — wir hahen die Schlacht 


glänzend gewonnen“ 
„Brent mich!“ 


Gewählt iſt V 


Es erhielten bisher Kommerzlen⸗ 1 


Gewählt iſt 


Borken, Nedlingbanien. 
Kunſttiſchler Euler Ztr. 

Varel. Es erhielten Juſtizrath Träger frſ. 
Vp. 7812, Buchdruckereibeſitzer Hug ſoz. 8108, Dr. 


Klumker Nat.⸗Soz. 1302, Dr. Schröder Bbd. 
664 Stimmen. Stichwahl zwiſchen Träger und 
Hug. — Friedberg. Stichwahl zwiſchen Graf 
Oriola natl. und Stadtverordneten Bushold ſoz. 
— Osnabrück, Berſenbrück. Stichwahl 
wiſchen Fabrikaut Dr. W. Raydt natl. und 

ittergutsbeſitzer von Scheſe Welfe. — Strie 
gan, Schweidnitz. Stichwahl zwiſchen Frhr. 
von Richthofen konſ. und Redakteur Feldmann 
ſoz. — Erfurt, Schleuſingen. Stichwahl 
zwiſchen Amtsgerichtsrath Hagemaun natl. und 
Redakteur 9. Schulz ſoz. — Königreich 
Württemberg. Gmünd, Göppingen. Es er⸗ 
hielten Poſtſekretär Köhler natl. 3685, Landwirth 
Hermann Bbd. 2092, Schriftſteller Marguardt d. 

p. „ Gröber Ztr. 4196 (Bähllandidat), 
Schriftſteller Dr. Lindemann ſoz. 8926 Stimmen. 
Stichwahl zwiſchen Gröber Ztr. und Lindemann 
ſoz. — Bleckede. Stichwahl zwiſchen Zeitungs⸗ 
verleger Dr. M. Jaenicke natl. und Ritterguts⸗ 
beſitzer von Wangenheim Welfe. — Teltow, 
Beeskow. Malermeiſter Dammer konſ. 31 645, 
Kammergerichtsrath Dr. Karſten natl. 7604, Dr. 


d. Stephan Ztr. 2005, Fabrikant Max Schulz Fri. 


Bp. 11533, Gaſtwirth Bubeil ſoz. 71140, von 
Chrzarnowski Pole 790. — Saalkreis, Stadt 
Halle. Gewählt iſt Redakteur Kunert jo. — 
Königreich Sachſen. Plauen. Gewählt iſt 
Parteikaſſirer Geriſch ſoz. — Herzogthum 
Gotha. Stichwahl zwiſchen Journaliſt Patzig 
natl. und Korrektor Kriſger ſoz. — Namslau, 
Brieg. Gewählt iſt Rittergutsbeſitzer von Spie⸗ 
gel konſ. — Glatz, Habelſchwerdt. Ge⸗ 
wählt iſt Gutsbeſitzer Hartmann Ber, — Pin ne⸗ 
berg. Gewählt iſt Geſchäftsführer von Elm ſoz. 
Großherzogthum Baden. Schopfheim. 
Gewählt iſt Pfarrer Schuler Ztr. — Ettenheim, 
Lahr. Gewählt iſt Rechtsauwalt Fahrenbach 
Ztr,. — Großherzogthum Oldenburg. 
Delmenhorſt. Gewählt iſt Oberlandes⸗ 
gerichtsrath Burlage Ztr. — Oldenburg. Stich⸗ 
wahl zwischen Oberamtsrichter Bargmann Fri. 
Vp. und Lilth ſoz. — Haders leben, Sonder⸗ 
burg. Gewählt iſt Redakteur Jeſſen Däne. 
— Königreich Sachſen. Zſchoppau. Gewählt 
Roſenow ſoz. — Slamaringen. Gewählt iſt 
Pfarrer Bumiller Str. — Königsberg i. d. 
Gewählt iſt Dr. von Saldern⸗Klein⸗ 
Mantel kouſf. — Ratibor. Gewählt iſt 
Pfarrer Frank Ztr. — Oldenburg. Ge 
wählt iſt Oberkonſiſtorialrath Dr. Stockmaun Rp. 
Naumburg⸗ Weißenfels. Gewählt iſt Ne 
daktenr Ad. Thiele ſoz. — Lohr. Gewählt iſt 
Laudrath Stamm Str. — Löwenberg. Stich⸗ 
wahl zwiſchen Baron von Wietersheim konſ. und 
Rektor Kopſch Fr. Vpt. — Glogau. Stichwahl 
zwiſchen Hauptmann a. D. Qnehl konſ. und Hoff⸗ 
meiſter Fr. Vgg. — Liebenwerda⸗Tor gan. 
Stichwahl zwiſchen Rechtsanwalt Prüſchenk Eon). 
und Binarrenfabrilant Raude ſoz. — Kalau⸗ 
Luckau. Stichwahl zwiſchen Rentier Henning 
konſ. und Verbaudsſekretär Schubert ſoz. — 
Saarburg Merzig. Gewählt iſt Oberlandes⸗ 
gerichtsrath Roeren Ztr. — Jerichowlund 
I, Es erhielten Fürſt Herbert Bismarck wild 
8812, Lehrer Merten fr. VBpt. 5673, Stadtverord- 
Voigt ſoz. 7115. Stichwahl wage 
rſt Bismarck und Voigt. — Daun ⸗ Prüm. 
ewählt iſt Kaplan Dasbach Ztr. — Rügen“ 
Stralſund. Gewählt it Rittergutsbeſitzer von 
Riepenhauſen konſ. — Tondern ⸗Huſum. 
Stichwahl zwiſchen Hofbeſitzer Tönnies natl. und 
Dr. Leonhardt fr. Vpv. — Neuwied. Gewählt 


iſt Rentner Stupp Ztr. mit 9035 Stimmen. Es ſichert 


erhielten Weinnntsbefiger Oſthaus natl. 6334, Erd⸗ 
maun ſoz. Stimmen. 
Stichwahl zwiſchen Oekonomierath Nicolai Ton). 
und Paſtor Kröſell Antiſ. — Eupen⸗ Aachen. 
Gewählt iſt Beigeordneter Nacken Ztr. — Mon. 
tabaur. Gewählt iſt Rechtsanwalt Dr. Dahlem 
Ztr. — Fritzlar⸗Homberg. Gewählt iſt 
Liebermann von Sonnenberg Reſpt. — Neuß⸗ 
Grevenbroich. Juſtizrath Dr. am Zehnhoff 
Au gewählt. — Siegkreis . W aldbroel. 

mitsrichter Becker Bir. gewählt. — Geilen⸗ 
kirchen. Amtsgerichtsrath Opfergelt Ztr. ge 
wählt. — Neuſtadt a. W. Gewählt iſt Real⸗ 
lehrer Dr. Heim Bir. — Schwarzburg⸗ 
Nudolftadt Gewählt iſt Buchdruckereibeſitzer 
Hofmann ſoz. — D 1 912 endorf. Gewählt iſt 
Stadtpfarrer Hinterwinkler Bir. — Straubing. 


„Auf der Gegenpartei führte der junge Lord 
Fotheringham — gegen Baby Skipper hatte ich 
proteſtiert!“ 

„Wäre auch meine Anſicht geweſen.“ 


„Nicht wahr?“ — Eberhard blickte lebhaft in 
das braune, bärtige Geſicht des hohen Mannes, 
für den er in ſeinem jugendlichen Herzen ſchwärmte, 
und der Onkel Victor, dem dieſer Neffe lieb war 
wie ſeine eigenen Knaben, ſah ihn mit ſeinen guten 
Augen verſtändnisvoll an und ſtrich ihm über das 
Haar. 


„Onkel, ich liebe das Meer. Ich könnte es 
ſtundenlang anſehen. Vielleicht gehe ich doch noch 
zur Marine!“ 

„Das wäre für Deine Mutter ſehr traurig, 
Eberhard!“ 


„Ach ja .. . Du Haft recht. Nein, werden 
wir lieber Soldat, wie der Großvater war!“ 

„Ganz gleich, was, Eberhard, nur was 
Tüchtiges!“ 

Er nickte, ging dabei immer mit elaſtiſchen 
Schritten neben Dornewald her, faſt hüpfend, warf 
mit der freien Hand das Buch in die Luft und 
fing es wieder auf — nicht ahnend, daß jede 
ſeiner Bewegungen aus einiger Entfernung vom 
Geber des Buches mit feſt zuſammengepreßten Lippen 
beobachtet wurde. Die promenierende Menge ſtaute 
ſich hier zuſammen und der einzelne konnte ſich 
unbemerkt in ihr verlieren. Das Buch fiel auf die 
Promenade und das gedankenloſe Spiel ward da⸗ 
durch unterbrochen. 

„Ach, richtig Onkel, das hat mir ein Herr ge⸗ 
ſchenkt!“ 

„Ein Profeſſor,“ ſagte der hartnäckige Willy. 

„Wie kam er denn dazu?“ 


Pyritz⸗Saatzig.] Vp 


—— — 


Gewählt iſt Poſthalter Mittermeier Bauernbund. 
Landkreis Köln. Gewählt iſt Gutsbeſitzer 
Pingen Ztr. — Kaufbeuren. Gewählt iſt 
Gutsbeſitzer Linder Bir. — Geeftemiinde. 
Stichwahl zwiſchen Dr. Hugo Böttger natl. und 
Buchdruckereibeſitzer Haverkamp ſoz. — Kitzin⸗ 
gen. Gewählt iſt Weingutsbeſißer Baumann 
Ztr. (wieder). — Neuſtadt a. S. Gewählt iſt 
Dekonom Moritz Ztr. (wieder). — Aſchaffen⸗ 
burg. Gewählt iſt Beuefizial Gerſtenberg Ztr. 
— Harburg. Stichwahl zwiſchen Hofbeſitzer 
Depken natl. und Schuhmacher Bagerer ſoz. — 
Germersheim. Stichwahl zwiſchen Guts⸗ 
beſitzer Spindler Ztr. und Gutsbeſitzer Lichten⸗ 
berger natl. —Einbeck⸗Northei m. Stſchwahl 
zwiſchen Kupferwerksbeſitzer Jorus natl. 
Stadtverordneten Hoffmaun jo. — Oſt⸗ und 
Weſt⸗ Sternberg. Stichwahl zwiſchen Ritter⸗ 
agutsbeſitzer von Waldow und Reitzenſtein konſ. 
und Stadtverordneten Fröhlich Antif. 
Königreich Sachſen. Dresden (Altſtadt). 
Schriftſteller Dr. Graduauer ſoz. gewählt 
Oſchatz. Es erhielten Stadtgnutsbeſitzer Hauffe 
konſ. 6011, Stadtrath Bruck fr. Bat. 1873, Buch⸗ 
händler Lipinski ſoz. 6156 Stimmen. Stichwahl 
zwiſchen Hauffe kon). und Lipinski ſoz. — Leipzig 
(Stadt). Profeſſor Dr. Haſſe natl. 14798, Reichs⸗ 
gerichtsrath Böthke fr. Don. 3328, Faufmann 
Motteler ſoz, 16043, Juſtizrath Porſch Btr. 230 
Stimmen, Stichwahl zwiſchen Haſſe natl. und 
Motteler ſoz. — Meerane⸗Glanchan. Parteiſekretär 
Auer ſoz. mit 17147 Stimmen gewählt. Es er⸗ 
hielt Geheimrath Rumpelt konſ. 7014 Stimmen. 
— Kirſchberg⸗Anerbach. Binarrenfabrikant Hof 
mann ſoz. mit 17986 Stimmen gewählt. Graf 
Hoensbroech wild 12 562 Stimmen. Großher⸗ 
zogthum Baden. Freiburg⸗Waldkirch. Es 
erhielten Rechtsanwalt Marbe Ztr. 9942, Stgats⸗ 
anwalt Junghans natl. 7808, Feilenhauer Kräuter 
ſoz. 4041 Stimmen. Stichwahl zwiſchen Marbe 
Ztr. und Junghans natl. — Leunep. Rentier 
von Ehnern natl. 7449, Stadtrath Fiſchbeck fr. 
Vpt. 12 408, C. Meiſt ſoz. 21360, Freiherr von 
Oertzen Chriſtl.⸗ſoz. 2887. Stichwahl zwiſchen 
Fiſchbeck fr. Vpt. und Meiſt ſoz. — er 
burg Sondershauſen. Es erhielten Land⸗ 
rath Dr. Bärwinkel natl. 5649, Gutsbeſitzer 
von Levetzow Reſpt. 3776, Redakteur Joos ſoz. 
5266 Stimmen. Stichwahl zwiſchen Bärwinkel 
natl. und Joos ſoz. — Bernburg⸗Ballen⸗ 
ſted t. Geheimer Kommerzienrath Weſſel natl. 
gast: — Königreich Sachſeu. Zittau. 
edakteur Fiſcher ſoz. mit 11191 Stimmen ge⸗ 
wählt. Es erhielten Dr. med. Hollitein fr. Vpt. 
5034, Landrichter Dr. Heinze natl. 6080 Stimmen. 
— Dresden (Neuſtadt.) Fabrikant Kaden ſoz. ge⸗ 
wählt. — Pirna. Töpfer Fräßdorf ſoz mit 15050 
Es erhielten Fabrikant Lotze Reſpt. 8590, Lehrer 
Beck fr. Vpt. 1250 Stimmen. — Zwickau. Gaſt⸗ 
wirth Stolle ſoz. gewählt. — Stollberg. Goldſtein 
ſoz. gewählt. — Annaberg. Es erhielten bisher 
Former Grenz ſoz. 13 072, Fabrikbeſitzer Rehwoldt 
natl. 9969 Stimmen. Karlsruhe. echts⸗ 
anwalt Baſſermaun natl. 7698, Landgerichtsrath 
Schmidt Bir. 7487, Domäuendirektor Hofmann 
konſ. 2177, Buchdruckerelbeſitzer Geck i 12 048, 
Rechtsauwalt Frühauf fr. Vpt. 1329. Profeſſor 
Heimburger d. t. 1244 Stimmen. 


und 


Sieverts wildlib. 835896, pers W. 
Reſpt. 2242, Lehrer Alpers Welfe 64, Pfarrer 


freiſ. 
Bremen. Schankwirth Schmalfeldt ſozdem. mit 
24869 St. gewählt. Es erhielt Kaufmann Freeſe 
frei. Ban. 23990 Stimmen. Reichenbach, Neu⸗ 
rode. Schneidermeiſter Kühn ſozdem. gewählt. 
Lippſtadt, Brilon. Amtsgerichtsrath Schwarze 
ge. gewählt. Königreich Sachſen. Pirna. 

öpfer Fräßdorf ſozdem. mit 15045 St. gewählt. 
Es erhielten Fabrikant Lotze Reſpt. 8626, Lehrer 
Beck freiſ. Vp. 1250 Stimmen. Greifswald, 
Grimmen. Es erhielten Juſtizrath Rewoldt Mpt. 
6859, Bergrath Gothein freſſ. Vag. 6347, Stadt- 


„Nun, er ſah zu, wie wir den Strand abſuchten, 
und nannte uns lateiniſche Namen, und weil Eber⸗ 
hard ſagte, er wolle gern mehr darüber lernen, da 
hat er ihm heute, als wir ihm begegneten, dieſe 
Naturgeſchichte geſchenkt!“ 

„Das iſt ja ſehr liebenswürdig,“ ſagte Dorne⸗ 
wald und gab das Buch, nachdem er den Titel 
ee wieder zurück. Nore ſah lächelnd auf den 

effen. 


„Eberhard macht immer Eroberungen, ſeit wir 
hier ſind, iſt das nun ſchon die dritte — werde 
mir nur nicht eitel, Junge!“ = 


„Ich? — Eitel?“ — er lachte ſorglos und 
hing ſich wieder an Dornewalds Arm, während er 
ununterbrochen auf ſeinen Onkel losſchwatzte, ihm 
den ganzen Verlauf der Seeſchlacht ſchildernd. 
Darüber kam „der Profeſſor“ wieder völlig in Ver⸗ 
geſſenheit. 

Die Dornewalds bewohnten eine ziemlich ab⸗ 
gelegene Villa und kamen mit den übrigen Bade⸗ 
gäſten wenig in Verkehr. Sie wollten die Ferien 
der Kinder in ſtärkender Seeluft verbringen und 
widmeten ſich ganz und gar denſelben. Denn Frau 
Nore hatte Lehrer und Erzieherin ebenfalls auf 
Erholungsreiſen geſchickt, um, wie ſie ſagte, ſich das 
Vergnügen zu machen, ihre Kinder ganz für fid) 
allein zu haben. Sie war daher ſtets in Ge⸗ 
ſellſchaft der drei kleinen Mädchen, mit denen fie 
ſpazieren ging, badete, las und arbeitete. Die 
Knaben genoſſen die größte Freiheit. Eberhard war 
das von Weſſel her gewöhnt und er war ſo zu⸗ 
verläſſig und verſtändig, daß man ihm unbeſorgt 
die beiden kleinen Vettern anvertrauen kann, in 
denen mehr vom leichtſinnigen Gamin ſteckt, wie in 
ihm. Er bringt fie von ihren Spielen am Meeres⸗ 
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verordneter Haniſch ſozdem. 2439 Stimmen. Stich⸗ 
wahl zwiſchen Rewoldt Rpt. und Goth. freiſ. Vg. 
Jena. Stichwahl zwiſchen Lehmaun natlib. und 
Malermeſſter Leufert ſozdem. Paſſau. Gewählt 
iſt Domkapitular Dr. Pichler Bir. M.⸗Gladbach. 
Gewählt iſt Prof Dr. Hitze Ztr. Gifhorn. Stich⸗ 
wahl zwiſchen Senator Fritz Wehe natlib. und 
Ritterautsbeſitzer Freiherr v. Hodenberg Welte. 
Kreuznach, Simmern. Stichwahl zwiſchen Kaufe 
mann Fuchs Ztr. und Geh. Reg.⸗Rath Dr. Pagſche 
natlib. Wanzleben. Stichwahl zwiſchen Fabri 
beſitzer Schmidt natlib. und Gewerkſchaftsbeamter 
Silberſchmidt ſozdem. Hof. Stichwahl zwiſchen 
Kommerzienraih Münch⸗Ferber natlib. und Redak⸗ 
teur Stiſcklen ſozdem. Ruppin, Templin. Stiche 
wahl zwiſchen Juſtizrath Dietrich konſ. und 
Zigarrenfabrikant Kieſel ſozdem. Meiningen, 
Hildburghauſen. Stichwahl zwiſchen Landgerichts⸗ 
rath Müller freiſ. Vp. und Redakteur Wehder 
ozdem. Landau. Stichwahl zwiſchen Weingroß⸗ 
händler Schellhorn natlib. und Weingutsbeſitzer 
Erlemvein Bir Querfurth, Merſeburg. Stich⸗ 
wahl zwiſchen Laudrath a. D. Windler konſ. und 
Geſchäftsführer Mittag ſozdem. Herford, Halle. 
Stichwahl zwiſchen Malermeiſter Meyer kon). und 
Stadtverordneter Hoffmann ſozdem. Verden. 
Stichwahl zwiſchen Reutier Th. Held natlib. und 
Rittergutsbeſitzer v. Arunswaldt Welfe. Bretten. 
Stichwahl zwiſchen Frhr. v. Menziger Bir. und 
Landwirth Müller natlib. Altona. Gewählt ift 
Schrifſteller Frohme ſozdem. Aruswalde. Stich 
wahl zwiſchen Verleger Bruhn Antiſ, und Reſtau⸗ 
rateur Obſt ſozdem. Eſſen. Es erhielten Redak⸗ 
teur Stötzel Ztr. 31968, P. Gräſer ſozdem. 21458, 
Superintendent Klingemann Rpt. 19916 Stimmen; 
einige Bezirke fehlen noch. Erbach. Stichwahl 
zwiſchen Geh. Reg⸗Rath Haas natlib. und Ge 
meinderath gau ſozdem. Frankenſtein, Milnftere 
berg. Gewählt iſt Graf Praſchma Ztr. Litbens 
Bunzlau. Stichwahl zwiſchen Rittergutsbeſitzer 
Kern konſ, und Tiſchlermeiſter Stolpe ſozdem. 
Guben, Lübben. Stichwahl zwiſchen Prinz zu 
Schönaich ⸗Carolath natlib. und Textilarbeiter 
Kotzke ſozdem. Guhrau, Wohlan. Gewählt if 
Graf von Carmer Eonf. mit 7466 Stimmen. Es 
erhielten Direktor Frey freiſ. Vp. 2909, Hoffmann 
tr. 2043, Mommert ſozdem. 1003 Stimmen. 
andeshut, Jauer. Stichwahl zwiſchen Dr. 
Hermes freiſ. Vp. und Weber Krätzig ſozdem. 
Fattowitz. Amtsgerichtsrath Letocha Ztr. 18370, 
Redakteur Korfauth Pole 11247, Morawski ſozd. 
9303, Bürgermeiſter Schneider wild 2856 Stimmen. 
Stichwahl zwiſchen Letocha Bir. und Korfantz 
Pole. Namslau. Brieg. Gewählt iſt Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Spiegel konſ. mit 8001 Stimmen von 
insgeſammt 14796 Stimmen. Mü uſter, Coesfeld. 
Gewählt iſt Frhr. v. Hertling Ztr. Tecklenburg. 
Gewählt iſt Gutsbeſitzer Herold Bir. Mörs. 
Gewählt iſt Amtsgerichtsralh Fritzen Ztr. Aus⸗ 
bach. Stichwahl zwiſchen Bürgermeiſter Huf⸗ 
nagel konf. und Feingoldſchläger Hierl ſozdem. 
Waldenburg. Gewählt iſt Bergmann Sachſe 
ſozdem. Dillingen. Gewählt iſt Schriftſteller 
Dr. Jaeger Ztr. Hersfeld. Es erhielten Redak⸗ 
teur Werner Nefpt. 5545, Rentier Müller (Fulda 
tr. 2900, N tzer v. Stockhauſen konf. 
1, Redakteur W. Bock ſozdem. 1300 Stimmen. 
Stichwahl zwiſchen Werner Reſpt. und Müller 
tr. Oſchersleben, Halberſtadt. Stichwahl 
zwiſchen Rittergutsbeſitzer Rimpan natlib. und 
Malermeiſter Bartels ioabeun, Wiesbaden. Stich. 


un Buchhalter Lehmann ſosdem. 

Nommmerzſen kate Barf nartib. Falkenberg, 
Grottkan. Gewählt iſt Landwirth Hubrich Ztr. 
Adenau, Cochem. Gewählt iſt Sauitätsrath Dr. 
Ruegenberg Str. Eichſtädt. Bürgermeiſter 
Nießler konſ. gewählt. Neumarkt. Stadt 
pfarrer Kohl Bir. gewählt. Ingolſtadt. Ge 
wählt ift Oekonomierath Aichbichler Ztr. Rothen⸗ 
erswerda. Es erhielten Graf Arnim: 
Mus pt. 8126, Gemeindevorſteher Wenzel 
freiſ. Vp. 5119, Neumann ſozdem. 3368, Juſtizrath 

r, Porſcb Ber. 281 Stimmen. Dillenburg. 
Stichwahl zwiſchen Amtsgerichtsrath Hofmann 
natlib. und Dr. Burkhardt chriſtl.⸗ſoz. Aſchen⸗ 
dorf, Meppen-Lingen. Amtsgerichtsrath Engelen 
Bir. gewählt. Rybnik. Stichwahl zwiſchen Rechts⸗ 
anwalt Faltin Ztr. und Redakteur Kowalezyk 
Pole. Leobſchütz. Grundbeſitzer Kloſe Ztr. gewählt. 
Stolp. Gewählt iſt Will konſ. mit 13258 
Stimmen, Bitterfeld⸗Delitzſch. Stichwahl 
zwiſchen Rittergutsbeſitzer Banermeiſter Rpt. und 
Redakteur Weißmann ſozdem. Oſterburg⸗ 
Stendal. Amtsgerichtsrath Himburg konf. 
gewählt. Randow⸗Greifenhagen. Arbeiter 
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ufer immer unverſehrt, wenn auch manchmal is 
traurig ſchmutziger Verfaſſung, zurück. Dies ward 
milde verziehen. 

Mit dem Vater durften die Knaben auch Boo 
fahren und an ruhigen Tagen ward manche Stund⸗ 
auf dem Meer verbracht. 

Eberhard war ein Frühaufſteher und fein erfter 
Gang war ans Meer oder in die Dünen. Hier 
traf er am nächſten Tage jenen „Profeſſor“ wieder 
Der Knabe hatte ſich das Buch mitgenommen, ſaß, 
den Hut neben ſich, bei friſcher Morgenluft auf 
einer mit haardünnem Gras bewachſenen wallartiger 
Erhöhung und las, wobei er ſehr ernſthaft ausſah 
und die Stirn zuſammenzog, während er ſich, 
gleichſam um die Anſtrengung des Studiums zv 
markieren, über dem Buch zuſammenkrümmte. Dann 
warf er plötzlich das Buch hin, rollte ſich wie ein 
junger Hund auf ſeinem Binſenlager herum, ſtreckte 
ſich endlich lang hin und las nun, die Ellenbogen 
aufgelehnt, den Kopf in beiden Händen, emſig weiter 
. . . wiederum ahnungslos, daß er die ganze Zeil 
über beobachtet werde. 

„Du wirft Dir die Augen verderben,“ ſagte 
plötzlich eine Stimme neben ihm. Der Profeſſorl 
entfuhr es ihm und er ſchnellte in die Höhe und 
grüßte. 

„Das Buch iſt wunderſchön,“ ſagte er dabei 
etwas verlegen — der Herr ſah doch gar zu wenig 
aus wie ein Profeſſor — ſo militäriſch und dabei 
mit dieſem halb müden, halb übellaunigen Blick aus 
ein Paar dunkelblauen Augen, die garnicht in das 
Geſicht paßten und dazu geſchaffen ſchienen, freudig 
und zärtlich zu eln. Vielleicht hatten ſie das 
vor langer Zeit gekonnt. 
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(Fortſetzung folgt.) 


ekretär A. Körſten ſozdem. mit 6 Stimmen 
Meg eit gewählt. Forchheim. 
zwiſchen Landtagsabgeordneten Nenner natlib. 
und Zöllner Ztr. Kronach. Offizial Oſel Ztr. 
mit 10394 Stimmen gewählt. Militſch⸗ 
Trebnitz. Rittergutsbeſitzer von Heydebrand 
und der Laſa konſ. gewählt. Großherzog ⸗ 
thum Baden. Durfach⸗Pforzheim. Stichwahl 
heim Redakteur Eichhorn ſoz. und Fabrikant 
ittum natl. Kaſſel⸗Melſungen, Stich⸗ 
wahl zwiſchen Amtsrichter Laattman Reſpt. und 
Schriftſteller Thiel ſoz. Lüchow. Stichwahl 
wiſchen Hofbeſitzer Puttfarken natlib. und 
ittergutsbeſitzer Graf Berustorff Welfe. Ofen⸗ 
bach. Stichwahl zwiſchen Dr. med. Becker natl. 
und Buchdruckereibeſitzer Ulrich ſozdem. Ohlau⸗ 
Rimptſch. Stichwahl zwiſchen Gutsbeſitzer 
Rother konſ. und Stadtverordneter Oskar Schlitz 
ozdem. Salzwedel⸗ Gardelegen. Hanpt⸗ 
kitterſchaftsdirektor von Kröcher konſ. mit 8323 
Stimmen gewählt. Es erhielten Fabrilbeſitzer 
Fölſch natl. 3503, Stadtverordneter Haupt ſozdem. 
2747, Schriftſteller Heitmann freiſ. Vpt. 451 
Stimmen. Schleiden⸗ Malmedy. Prinz 
Arenberg Ztr. gewählt. Nangard⸗Regens⸗ 
wal de. Rittergutsbeſitzer von Dewitz konſ. ge⸗ 
wählt. Schwerin Wismar. Stichwahl 
zwiſchen Regierungsrath Dr. Dröſcher kon). 
und Redakteur Groth ſozdem. wahrſcheinlich. 
Hofgeismar. Stichwahl zwiſchen Graf 
Reventlow Reſpt. und Lagerhalter Vetterlein 
ſozdem. Warburg - Höxter. Landge⸗ 
richtsrath Schmidt (Warburg) Ztr. gewählt. 
Saarbrücken. Geh. Juſtizrath Bolz Intl. mit 
19 488 St. gewählt. Es erhielten Rechtsanwalt 
Dr. Muth Ztr. 15577, Spaniol ſozd. 1877 St. 
Eiſenach. Rechtsanwalt Dr. Ebner freiſ. Vpt. 
bisher 1839, Schloſſer Leber ſozd. 5272, Ober⸗ 
lörſter Fries utl. 2903, Schriftſteller Noll Reſpt. 
1071, Abg. Müller (Fulda) Ztr. 729 St. Stich⸗ 
wahl zwiſchen Leber ſozdem. und Fries natl. 
Bayrenth. Schneidermeiſter Hugel ſozdem. ge⸗ 
wählt. Erlaugen, Fürth. Stichwahl zwiſchen 
Arbeiterſekretär. Segitz ſozdem. und Buchhändler 
Barbeck freiſ. Vpt. Hekligenſtadt, Worbis. 
Landgerichtsrath v. Stromheck 8tr. mit 7500 St. 
ewählt. Es erhielten Rittergutsbeſitzer Dr. 
immermaun kon. 1320, Zigarreumacher Meiſter 
ſozdem. 278 St. Bückeburg. Stichwahl zwiſchen 
Landgerichtspräſident Deppe wild und Klingen⸗ 
agen ſozdem. lhauſen, Langeuſalza. 
tichwahl zwiſchen Landesökonomierath Wagner 
Reſpt. und Prof. Eickhoff freiſ. Vpt. Gdrlig, 
Ranban. Stichwahl zwiſchen Dr. Mugdan freif. 
Bpt. und Zuckerfabrikant Hugo Keller ſozdem. 
Deſſan, Zerbſt. Stichwahl zwiſchen ommerzien⸗ 
rath Roeſicke freiſ. Vgg. und Redakteur Keppler 
ſozdem. Schlettſtadt. Dr. Vonderſcheer Elſäſſer 
gewählt. Königreich Sachſen, Leipzig (Land). 
Fabrikant Geher ſozdem gewählt. Gera. Chemiker 
Dr. Wurm ſozdem. gewählt. Darmſtadt. 
Rentuer Balthaſar Kramer ſozdem. gewählt. 
abern. Dr. Hoeffel Rpt. gewählt. Bielefeld, 
iedenbrück. Stichwahl zwiſchen Laudwirth 
Humann Ztr. und Stadtverordneten Schumann 
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Ealwer ſozdem. und Rechtsanwalt v. Damm 
wild. Münden, Eldagien, Hameln. Stich⸗ 
wahl zwiſchen Seuator Baurath Wallbrecht utl. 
und Redakteur Auguſt Brey ſozdem. Goslar. 
Stichwahl zwiſchen Fabrikant Horn utl. und 
Redakteur Leinert ſozdem. Lübeck. Freie Stadt 
Lllbeck. Geſchäftsführer Th. Schwartz ſozdem. mit 
11154 St. gewählt. Es erhielten Rechtsanwalt 
Dr. Bitter Ztr. 230, Direktor Herm. Gebhard utl. 
8, Liebermaun v. Sonnenberg Reſpt. 310, 
Jabrikaut Ang. Pape freit. Vpt. 2827, Lithograph 
iſchendörfer natl⸗ſoz. 2369 St. Molsheim, 
Pfarrer Delſor Elſäſſer gewählt. 
Wolmirſtedt, Nenhaldeusleben. Guksbeſitzer 
Hoſaug utl. gewählt. Leer. Stichwahl zwiſchen 
Fürſt zu Jun: und Kuhphauſen konſ. und Groß⸗ 
kaufmann Garrels wildlib. Frankfurt a. M. 
Es erhielten Rechtsanwalt Dr. Bruck d. pt. 
7553, Lithograph Schmidt ſozdem. 20079, Juſtiz⸗ 
rath Dr. Oswald utl. 4864, Dr. med. Hehder Ztr. 
8809, Gaſtwirth Laaß Autiſ. 4405 St. Stichwahl 
zwiſchen Dr. Bruck d. Vpt. und Schmidt ſozdem. 
Saargemünd, Forbach. Baron de Schmidt 
wild. Ottweiler, St. Wendel. Gewählt iſt 
Kaufmann Fucks Ztr. mit 17219 St. Es erhielten 
Geh. Bergrath Prietze ntl. 16991, Lehmann ſozdem. 
160, Richter 58, zerſplittert 71 St. Udermünde, 
Uſedom. Stichwahl zwiſchen Rittergutsbeſitzer 
v. Böhlendorf⸗Kölpin konſ. und Stadtverordneten 
A. Kuntze ſozdem. Helmſtedt. Wolfenbüttel. 
Stichwahl zwiſchen Rittergutsbeſitzer v. Kaufmann 
tl. und Maurer Riehe ſozdem. Lauenburg. 


u 
Stichwahl zwiſchen Dr. Bruno Wagener freiſ. Ban. | ftell 


und Arbeiterſekretär Leſche ſozdem. Sagan, 
Sprottan, Stichwahl zwiſchen Nittergutäpäthter 
Kuntze konſ. und Dr. Milller⸗Sagan freiſ. Vpt. 
Köslin, Kolberg. Stichwahl zwiſchen Dr. Theod. 
Barth freiſ. Boa. und Reviſor Ang. Horn ſozdem. 
Landsberg, Soldin. Stichwahl zwiſchen Guts⸗ 
heſitzer Böning konſ, und Expedient Pätzel ſozdem. 
Stadt Breslau öſtl. Theil. Stichwahl awiichen 
Geueralſekretär Stroßer kouſ. und Tiſchlermeiſter 
Tutzauer ſozdem. Beuthen, Tarnowitz. Stich ⸗ 
wahl zwiſchen Bergarbeiter Krolik Ztr. und Ar⸗ 
beiterſekretär Dr. Aug. Winter ſozdem. Wetzlar. 
a. even. Stichwahl zwiſchen Redakteur 
reidebach Ztr. und Bürgermeiſter Krämer ntl. 
Worms. Stichwahl zwiſchen Pfarrer Blum 
Bir: und Frhr. v. Hehl zu Herrusheim mtl. 
eckleuburg⸗Strelitz. Stichwahl * 
Domänenpächter Nauck Rpt. und Tiſchler Lülh 
adchen Weitz Au Boge mess ill fte wild 
i nlohe⸗S 1 rſt w 
und Notar Wiltberger Elſäſſer. 21 enrade. 
a Wahl zwiſchen Porzellanmaler Raab Reſpk. 
Sed eder meister Mahlke ſozdem. Konſtauz. 
Tad elt ift Geh. Finanzrath Hug Br. Im men⸗ 
Regen a0 Avählt ift Privatier Schmidt Ztr. 
r. Jreibe, Gewählt iſt Frhr. v. Pfetten 
wählt i Fe nsoat hum Baden. Achern. 
wahl Auiichen Ge Müller ae er . 
; r. 
Bottbof frei. Bag. Stade. Stichwahl zwischen 


belberſekterür Gee Dr. Sattler utl. und Ar- 


Stichwahl Bt 


Blankenhorn utl. und Rechtsauwalt Kopf 

r. Kaſſel, Melſungen. Stichwahl zwiſchen 
Amtsrichter Lattmaun Reſpt. und Schriftfteller 
Thiel ſozdem. Bamberg. Gewählt iſt Dom⸗ 


dekan Dr. Schädler Ztr. 


Provinzialnachrichten. 

Stubm, 15. Juni. (Sein 50 jähriges Jubiläum) 
als Gärtner im Dienſte des Grafen Sterakowski 
in Gr.⸗Waplitz feierte kürzlich der Obergärtner 
Auguſt Münz. Anläßlich dieſes Feſtes erhielt er 
von der weſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer 
ein Ehrendiplom und die filberne Medaille „für 
50 jährige treue Dienftzeit“. 

ojanke, 15. Juni. (Handwerkerkreditkaſſe.) 
In einer Verſammlung von Handwerksmeiſtern 
wurde geſtern auf Auregung eines Kommiſſars 
der Handwerkskammer zu Danzig eine Hand⸗ 
werkerkreditkaſſe gegründet. In den Vorſtand 
wurden Herr Bürgermeiſter Hafemaun, Herr 
Maurermeiſter Metzke, Herr Böttchermeiſter Hoff- 
mann, und in den Auſſichtsrath die Handwerks⸗ 
meiſter Herr Wegner, Iwanski, Karl Heymann, 
Radowski, Kremin und Jaſiek gewählt. 

Danzig, 16. Juni. (Verſchiedenes.) Am geſtrigen 
Todestage des Prinzen Friedrich Karl von Preußen 
ließ das 1. Leibhuſarenregiment einen Krauz am 
Grabe niederlegen. — Die preußiſchen Landes⸗ 
direktoren werden am 29. und 30. Juni in Danzig 
eine Konferenz abhalten. — Im Oſtmarkenverein 
wurde erwähnt, daß die Polen die Abſicht haben, 
hier eine polniſche Parzellirungsbank zu errichten. 

Hohenſtein Oſtpr., 15. Juni. (Keine Schule) 
Heller Jubel herrſcht unter den Kindern des nicht 
weit von hier gelegenen Dörfchens Nadrau. Herr 
Nikolaus Fox, Beſitzer in Nadran, hat, da ihm 
angeblich die Regierung die Miethe für das 
Schullokal nicht pünktlich bezahlt hat, das Schul⸗ 
lokal eigenhändig geſchloſſen. Die Tage gehen 
nun den lieben Kindern friedlich dahin, nur eine 
Angſt haben die Kleinen, die vor dem ſonſt überall 
b gern geſehenen Geldbriefträger. Herr Nikolaus 

ox iſt unter den Kindern in Nadrau auf einmal 
ein beliebter Mann. 

Heiligenbeil, 16. Juni. (Ertrunken.) Die 10- 
jährige Tochter des Beſitzers Pelikan in Steindorf 
iſt in einer Mergelgrube ertrunken. 

Inſterburg, 12. Inni. („Sozialdemokrat“ eine 
Beleidigung?) Mit der Angelegenheit des augeb⸗ 
lich von Kameraden aus dem Fenſter geſtürtzten, 
und dadurch i den Kanoniers Baltruſch, von 
dem feſtgeſtellt iſt, daß er in ſchwerer Trunkenheit 
verunglückte, hatten ſich u. a. auch die „Leipziger 
Neneſte Nachrichten“ n und dabei den 
Redakteur der „Oſtdentſchen Volkszeitung“ als 
„Sozialdemokraten “und letztere als ein ſozialdemo⸗ 
kratiſches Organ“ bezeichnet. Wegen dieſer Aus⸗ 
drücke hatte der Redakteur der „Oſtdeutſchen 
Volkszeitung“, Herr Kattentidt, gegen den Re⸗ 
dakteur der „Leipziger Neneſte Nachrichten“, Herrn 
Dr. Grantoff, die Beleidigungsklage beim hieſigen 
Schöffengericht angeſtrengt und die Sache war heute 
Gegenſtand einer läugeren Verhandlung. Der 
Gerichtshof war der Anſicht, daß im vorliegenden 

alle in dem Worte „Sozialdemokrat“ eine Be⸗ 
te e Fr zu finden iſt. Aus dieſem Grunde 
erfolgte die Freiſprechung. 

Bromberg, 17. Juni. (Drei Kanoniere ertrun⸗ 
ken.) Das AUrtillerieregiment Nr. 53 befindet ſich 
auf dem Marſche nach dem Schießplatz Hammer⸗ 
ftein. Geſtern Nachmittag waren uun in dem 
See bei Pawlowo drei Kanoniere der zweiten 
fahrenden Batterie damit beſchäftigt, ihre Pferde 
zu waſchen. Hierbei ur die drei jungen Leute 
ums Leben gekommen, indem ſie im See ertranken. 

Inowrazlaw. 16. Juni. (Ausflug nach Ciechocinek.) 
Der Turnklub unternimmt am 28. Juni einen 
Ausflug nach dem Bade Clechocinek, und zwar 
bis Thorn per Eiſenbahn und von Thorn aus per 
Dampfer. Da der geſammte Fahrpreis nur 3,50 
Mk. beträgt, iſt eine rege Betheiligung an dem 
Ausfluge nach dieſem beliebten Orte jenſeits der 
Grenzpfähle zu erwarten. 

Inowrazlaw, 16. Juni. (Ein in Hamburg ver⸗ 
heiratheter Hochſtapler) hat ſich in der Umgegend 
verſchiedentlich verlobt und zur Ausſtattung der 
Bräute Geld vorſchießen laſſen. Heute ftellte ſich 
die Wahrheit heraus. Der Hochſtapler, der ſich 
Steuerbeamter nannte, iſt nach Amerika entflohen. 

Schokken i. Poſ., 16. Juni. (Ein ſchrecklicher 
Unglücksfall) ereignete ſich vorgeſtern Nachmittag 
auf der Thauſſee bei Roſchkowo. Der Arbeiter 
Lobinski aus Kirchenpopowo ſtürzte von einem 
ſchwer mit Mehl beladenen Wagen herab, ſodaß der 
eigene Wagen ihm über die Bruſt ging. L., ein 
junger Menſch, der erſt ſeit 2 Jahren verheirathet 
iſt, blieb auf der Stelle todt. 

Nogaſen, 15. Juni. (Selbſtmord.) Geſtern Abend 
erſchoß ſich anf dem hieſigen Bahuhofe der Weichen⸗ 

eller Dick. Das Motiv zur That find wahr- 
ſcheinlich nn D., deſſen Fran längere 
Zeit krank war, iſt 40 Jahre alt und hinterläßt 6 
Unverſorgte Kinder. 

Poſen, 15. Juni. (Verleihung eines Albums 
an den Oberpräfidenten von Waldow.) Am Sonn⸗ 
abend trafen die Herren Oberregierungsrath Berg- 
mann, Oberregierungsrath Dr. Schnaubert und 
Oberforſtmeiſter Boy aus Königsberg hier ein, um 
im Auftrage der Mitglieder der Regierung zu 
Königsberg Herrn Oberpräſidenten von Waldow 
zur Erinnerung an feine Königsberger Amts⸗ 
thätigkeit ein großes Album zu überreichen. Dieſes 
enthält Anſichten aus ſämmtlichen Kreiſen des 
Regierungsbezirks Königsberg, und zwar alle Neu⸗ 
bezw. Erweiterungsbauten von öffentlichen Ge⸗ 
bänden und Auſtalten, ferner Brückenbauten und 
ſonſtige Neueinrichtungen, wel während der 
Amtsthätigkeit des Herrn von Waldow eutſtanden 
ſind, ſowie Photographieen von laudſchaftlich 
ſchönen Punkten. Ganz beſondere Beriſckſichtigung 
hat dabei der Kreis Fiſchhanſen gefunden, dem 
it x ei et jahrelang als Landrath vorge⸗ 

anden hat. 

Kolmar i. P., 11. Juni. (Aus dem Fenſter ge⸗ 
ſprungen.) Eine ſiebenjährige Schülerin der evan ⸗ 
geliſchen Schule ſollte vorgeſtern über Mittag eine 
Stunde nachſitzen und blieb allein in der Klaſſe 
zurück. Um nicht das gewohnte Mittagbrot zu 
verſäumen und dem Drauge nach der Freiheit fol- 
gend, ſpraug das Kind, wie der „Kuj. Bote“ be⸗ 
richtet, aus dem Fenſter des zweiten Stocks auf 


ert ſozdem. Marburg, Stich- den Schulhof, wo es mit gebrochenen Beinen liegen 
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Bei dieſer Gelegenheit wurden 
von Herrn Bürgermeiſter Sachſe 6 Kameraden, 


geführt wurden. 


die der Wehr ſeit ihrer Begründung angehört 
haben, ſilberne Jubiläumsmedaillen mit einer 
feierlichen Anſprache überreicht. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 18. Inni 1903. 

— (Stenographen⸗Verein Stolze⸗ 
Schreh.) In der geſtern bei Nicolai abgehal⸗ 
tenen Monatsverſammlung wurden die ausge⸗ 
füllten Uuterrichtszählzettel eingezogen und die 
noch mit ihnen rückſtändigen Damen und Herren 
gebeten, baldmöglichſt die Zettel zurückzugeben, 
damit das Geſammtreſultat für Thorn zuſammen⸗ 
geſtellt weiter an den Verband gegeben werden 
kann, welcher dann die Endzahlen auf dem im 
Herbſt in der alten freien Reichsſtadt Frank⸗ 
furt a. M. ſtattfindenden zweiten Stenographen⸗ 
tage der Schule Stolze⸗Schrey bekaunt machen 
ſoll. Von der Veröffentlichung dieſer Zahlen ver⸗ 
ſpricht man ſich ſehr viel, da die Exeigniſſe der 
letzten Jahre gezeigt haben, daß bei vielen Be⸗ 
hörden bei der Entſcheidung darüber, welche 
Kurzſchrift fie bei ſich einführen ſollen, mehr 
Werth auf die größere Verbreitung als auf den 
inneren Werth gelegt wird. Dieſes wird aber 
erreicht, wenn die Aufnahme unſerer Zählung ein 
möglichſt erſchöpfendes Ergebniß liefert, welches 
dann durch den Ehrenausſchuß des Stenographen⸗ 
tages, dem zahlreiche Männer angehören, die in 
der Politik, in Wiſſenſchaft und Kunſt eine her⸗ 
vorragende Stellung bekleiden, mit Nachdruck ver⸗ 
treten wird. Von den ſechs Herren, die ſich bei 
der Stolzegeburtstagsfeier um die Mitglieds 
ſchaft bewarben, wurden fünf aufgenommen und 
zwar die Herren: Braun, Glanert, Groß, Kerber 
und Kindler. Die Monatsſitzungen ſollen fortan 
mit Rückſicht auf den Verein der Kaufleute ſtatt 
am Mittwoch ſtets am Donnerſtag nach dem 
Monatserſten abgehalten werden. Dem Schrift⸗ 
führer wurden die Berichte über den ertheilten 
ſteuographiſchen Unterricht des letzten Jahres 
übergeben. Danach beträgt die Zabl der Unter⸗ 
richteten in Thorn ca. 150, da das Syſtem Stolze⸗ 
Schrey an ſämmtlichen Kapitnlanten- reſp. Regl⸗ 
mentsſchulen eingeführt iſt. In früheren Jahren 
hatte der Verein vom hieſigen Magiftrat die Er⸗ 
laubniß, ein Klaſſenzimmer für Unterrichtszwecke 
zu benutzen. Von dieſer Erlanbniß wurde dann 
mehrere Jahre kein Gebrauch gemacht, ſodaß ein 
neues Geſuch an den Magiſtrat gerichtet worden 
ift. — In unſerer Nachbarſtadt Culmſee macht ſich 
das Bedürfuiß nach einem Steuographenverein 
immer mehr geltend und ſoll, ſobald dort ein 
Stamm von ſtenographiekundigen Herren bei⸗ 
ſammen iſt, der Bücherwart zu einem Vortrage 
hinüberfahren und den Verein einrichten. 

— (Stammväter der Buren aus Weſi⸗ 
preußen.) Neuere Veröffentlichungen von Ur 
kunden aus der erſten Beſiedelungszeit des Kap⸗ 
landes ermöglichen endlich eine zuverläſſige Ueber ⸗ 
ſicht über den Autheil, welchen die Völker Europas 
an der Bildung des Burenvolkes gehabt haben. 
Im neueſten Heft der „Deutſchen Erde“ befindet 
ſich eine große Karte Mitteleuropas, welche die 
Geburtsorte der Stammväter der Buren angiebt. 
Es ſtellt ſich nunmehr heraus, daß aus dem 
heutigen deutschen Reiche ſehr viel mehr Buren 
ſtammen, als man bisher annehmen konnte. Be⸗ 
ſonders zahlreich find außer den großen Städten 
Berlin, Hamburg, Magdeburg, Hannover, Braun⸗ 
ſchweig, Bremen, Köln, Frankfurt a. M., Leipzig 
u. a. die nordweſtlichen preußiſchen Provinzen und 
das mittlere Deutſchland vertreten. Jedoch 
weiſen auch Siddentichland und die öſtlichen 
preußiſchen Provinzen noch zahlreiche buriſche 
Stammväter auf. Aus Weſtpreußen gebürtig ſind 
z. B. folgende Stammväter der Buren (die vor⸗ 
geſetzte Zahl bezeichnet das Jahr ihrer erſten ur⸗ 
kundlichen Erwähnung): 1736 Jan Kuoop (Elbing), 
1741 Godlieb Willer 75 1748 Hendrik 
Teſſenaar (wohl Zeichner) (Elbing), 1759 Carel 
(Karl) Auguſt Freislich (Danzig), 1761 Andries 
Dirkze (Danzig), 1781 Johan Frederik Meeding 
(Finkenſtein), 1792 Chriſtian Troskie (Danzig), 1796 
Chriſtian Schoonraad (Danzig). 


Mocker, 17. Junl. (Gefunden) wurde in der 
er Frledrichſtraße ein Pinzenez mit ſchwarzem 
ande. 

„ Moder, 18. Juni. (Jugendwehr.) Ihr erſtes 

* * 

Stiftungsfeſt feierte geſtern im Garten des 
Schützenhauſes die Jugendwehr Mocker. Wenn 
jeder Verein nach einjährigem Beſtehen eine ſo 
gedeihliche Entwickelung und ſolche Erfolge zu 
verzeichnen hat, ſo darf er zufrieden ſein; wer 
dem Preisturnen geſtern zugeſchaut hat und die 
Leiſtungen mit den vorjährigen zuſammeunhält, 
der kann nur ſagen, was Herr Amtsvorſteher 
Falkenberg ſpäter in einer Anſprache äußerte: 
Der Verein muß eine 1 gewaltige Energie 
aufgewendet haben, in 10 irzer Zeit einen jo 
hohen Grad turneriſcher Ausbildung zu erreichen. 
Das Preisturnen begann, nach Abholung der 
ahne, mit einem Kaiſerhoch, welches der Vor⸗ 
tzende Herr Dr. Nenmeiſter ansbrachte. Es 
erfolgte ſodann ein Parademarſch und hierauf das 
Riegen⸗ und Kürturnen am Bock, Pferd und Reck, 
das ſeinen Abſchluß fand in einer maleriſchen 
Pyramidengruppe. Die zumtheil gauz borziige 
lichen Leiſtungen wurden mehrmals durch Bravo- 
rufe belohnt. Als Preisrichter fungirten die 
Herren Amtsvorſteher Falkenberg und v. Babski; 
die Verkündigung des Ergebniſſes ſowie Ver⸗ 
theilung der 18 geſtifteten Preiſe — Schreibzeug, 
Humpen, Uhr, Aauchutenſiilen u. a. — erſolgt 
am eigentlichen Feſte am Sonnabend den 20. d. 
Mts. An das Turnen, während deſſen ein Blas⸗ 
quartett der g1ex in ausgezeichneter Weiſe kon⸗ 
zertirte, ſchloß ſich ein Kommers, deſſen Koſten 
Herr Fabrikbeſitzer Raapke in liberaler Weiſe 
auf ſich nahm. Jun einer längeren Auſprache 
warf der Vorſitzende einen kurzen Riſckblick 
auf das verfloſſene Jahr, auf die Ziele der Wehr, 
welche die turneriſche Uebungen nicht als Selbit- 


zweck betrachte, ſondern als Vorübung zur Militär⸗ H 


zeit und gab der Hoffnung Ausdruck, daß der Verein, 
welcher den Herren Fabrikbeſitzer Raapke und Amts⸗ 
vorſteher Falkenberg bereits die Beſchaffung eines 
Recks verdanke, im zweiten Jahre ſeines Beſtehens 
auch noch in den Beſitz der übrigen fehlen⸗ 
den Geräthſchaften gelaugen werde. Reduer Be 
dachte der Verdienſte, welche ſich Herr Feldwebel 
Richter um die Wehr erworben und dankte den 
Herren Preisrichtern für ihre Mühewaltung; 
einen beſondern Dank ſprach er zum Schluß den 
Herren FJabrikbeſitzern Raapke, Hauptmann 
Grempler und Amtsvorſteher Falkenberg dafür 
hre erwieſen hätten, 


die Wahl zum Ehreuvorſitzenden bez. zu Ehren ⸗ 
mitgliedern auzunehmen. In ſeiner Erwiderung 
ſprach Herr Amtsvorſteher Falkenberg den 
Vorſtandsmitgliedern der Wehr — den Herren 
Dr. Neumeiſter, Thiel und Milbradt — ſeine 
Anerkennung aus für ihre erfolgreiche Thätigkeit 
im Jutereſſe der Wehr. Es ſei ein hoher Grad 
von Anſtreugung und Energie erforderlich ge⸗ 
weſen, es zu ſolchen Leiſtungen zu bringen, wie 
er ſie heute bewundert habe. Gegen 11 Uhr 
brachen die Gäſte auf; der Eindruck, den ſie von 
der Jugendwehr Mocker, ihren kräftigen Ge⸗ 
ſtalten, dem friſchen, blühenden Ausſeben, der. 
völligen Hingebung an die Sache und den guten 
Leiſtungen mit hiuweggenommen haben, kaun uur 
der denkbar günſtige geweſen ſein. Möge die Wehr 
ſich ſo weiter entwickeln! 

* Podgorz, 17. Juni. (Singverein. Verein 
der Eiſenbahnbeamten.) Der Singverein hielt am 
Montag, den 15, eine Verſammlung ab, in welcher 
Rechunng gelegt wurde über die Einnahmen und 
Ausgaben bei der Dampferfahrt nach Gurske. 
Ferner wurde die Tagesordnung für die am Frel⸗ 
tag den 19. ſtattfindende Generalverſammlung 
feſtgeſetzt. Der Verein der Eiſenbahnfahr⸗ 
beamten hielt geſtern bei Berner ſeine Monats⸗ 
verſammlung ab, welche uur ſchwach beſucht war. 

Schulitz, 16. Juni. (Ein bedauerlicher Uunglücks⸗ 
fall) ereignete ſich heute Mittag in der Bahnhof⸗ 
ſtraße. Der Eigenthümer Leopold Brettin von 
hier ſuhr anf ſeinem Wagen Faſchinen nach der 
Weichſel. Sein 4 Jahre altes Töchterchen, das 
neben dem Wagen einherging, zog aus der Ladung 
einen Aſt und ließ ſich anſcheinend auf dieſe Weiſe 
mitziehen. Plötzlich brach der Aſt, das Klud kam 
zu Fall und das eine Hinterrad ging ihm über 
die Bruſt. Während der ahnnngsloſe Vater, der 
oben auf der Wagenladung ſaß und nicht einmal 
wußte, daß ſein Kind dem Wagen gefolgt war, 
weiterfuhr, ohne von dem Unglück etwas zu 
merken, blieb das arme Opfer auf der Straße 
liegen und gab nach wenigen Augenblicken ſeinen 
Geiſt auf. Der Schmerz der Eltern über den 
tragiſchen Tod ihres Kindes läßt ſich denken. 


Mannigfaltiges. 


(Im Dienſt verunglückt.) Bei 
einer Felddienſtübung des Regiments Gardes 
du Korps erlitt am Dienſtag der Ober⸗ 
leutnaut Prinz Wilhelm zu Wied, der als 
Regimentsadjntaut eine Meldung zu übers 
bringen hatte, einen Unfall. Sein Pferd 
ging plötzlich durch und drang mit ihm in 
eine Kiefernwaldung mit niedrigen Bäumen 
ein. Durch die Zweige wurde der Prinz 
vom Pferde geriſſen, blieb aber mit den 
Stiefeln im Zaumzeng hängen und wurde 
durch das Dickicht geſchleift, ehe es gelang, 
das Thier zu halten. Aus mehreren Wun⸗ 
den blutend, wurde der Prinz, dem das 
linke Bein ausgerenkt wurde, auf einem 
Fuhrwerk nach Potsdam gebracht. 

(Neue ſerbiſche Briefmarken.) 
Die ſerbiſche Poſtverwaltung wird am Frei⸗ 
tag nene proviſoriſche Briefmarken in Ver⸗ 
kehr ſetzen. Dieſelben werden in zwei Far⸗ 
beu hergeſtellt. Anſtelle des Bildniſſes des 
Königs Alexauder wird das Wappen des 
Königreichs Serbien geſetzt; über dem Wappen 
ſteht das Wort „Serbien“, um das Wappen 
iſt ein Lorbeerkranz gezogen. Das Wappen 
wird von einem weißen Adler mit ausge⸗ 
breiteten Flügeln getragen. Darunter iſt der 
Werth der Marke verzeichnet. Dieſe provi⸗ 
ſoriſchen Marken werden um einige Milli⸗ 
meter größer und breiter ſein als die bis⸗ 
herigen. Sie werden auch die ſchönſten bis⸗ 
herigen Marken ſein und zehn Arten haben. 
Ausgegeben werden Marken von einem, 
fünf, zehn, fünfzehn, zwanzig und fünfund⸗ 
zwanzig Centimes und einem, drei und fünf 
Franks. Alle Marken, welche das Bildniß 
des Königs Alexander tragen, werden Frei⸗ 
tag aus dem Verkehre gezogen werden. 
Gleichzeitig werden neue Clichees für die 
definitiven neuen Marken augeſchafft, welche 
in 3 Zeit die proviſoriſchen erſetzen 
werden. 


Berantworllſch für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
Amtliche e Danziger Prodnitenr 
vie 


vom Mittwoch, den 17. Juni 1903. 
gie Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſgaten 
werden außer dem notirten Prelſe 2 Mark per 
Tonne Pie enannte Faktorei-Brovifion nſaucemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. bochbunt und weiß 756 Gr. 160 Mk. 


bez. 
f 1 hochbunt und weiß 729 Gr. 119 Mk. 


ez. 
inländ. bunt 740 Gr. 119 è% ME. bez. 
8 roth 745— 785 Gr. 120 / —127 Mk. 
kd. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht 
inländ. grobkörnig 732—738 Gr. 124 Mk. 


bez. 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr, 
trauſito große 606—624 Gr. 92—94 Mk. 
Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. 
tranſito weiße 111 Mk. bez. 
Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. 116 Mk. bez. 
afer per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. 123 Mk. bez. 
Kleie per 100 Kilogr. Weizen⸗ 6,80 Mk., 

Roggen⸗ 6.70 —7,80 Mk. bez. 

Ham burg, 17. Juni. Rüböl ruhig, loko 49%, 
Kaffee ruhig. Umſat 1500 Sack. = Petro⸗ 
leum feſt. Standard white lot — 7.40 
Wetter: Wolkig. 

— — — 


19. Juni: Soun.⸗Aufgang 3.38 U r. 
Sonn.⸗Unterg. 2 1 r. 


ond-Aufgaun 12.20 Uhr. 
ond⸗Unterg. 1.18 Uhr. 


Bekanntmachung. 
Bei der hieſigen Verwaltung iſt eine 
Nachtwächterſtelle ſofort zu beſetzen. 
Das Gehalt beträgt im Sommer 
45 Mark und im Winter 50 Mark 
monatlich. Außerdem wird Lanze, 
Seitengewehr und im Winter eine 
Burka geliefert. 5 
Bewerber wollen ſich bei Herrn 
Polizei⸗Inſpektor Zeiz perſönlich unter 
Vorzeigung ihrer Papiere melden. 
Militäranwärter werden bevorzugt. 
Thorn den 10. Juni 1903. 
Der Magiſtrat. 


Reſtyarzelirung. 


Von dem bereits zum größten 
ag parzellirten Gut Knappſtädt 
bei Culmſee ſind noch einige kleinere 
und größere Parzellen Land in 
Größen von 20, 30, 40, 60 und 80 
Morgen zu verkaufen und finden 
Verkaufstermine am 


Montag den 2. Juni 
Dienstag den 23. Juni, 


von vormittags 10 Uhr an 
um Gutshauſe zu Knappſtädt ſtatt, 
wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

An dieſen Tagen werden bereits 
die bisher Geranften Ländereien ver⸗ 
meſſen und werden die noch zu ver⸗ 
kaufenden Parzellen ebenfalls gleich 
vermeſſen und übergeben. 

Die noch zu verkaufenden Parzellen 
find ſämmtlich mit Zuckerrüben, 
Weizen, Roggen, Hafer und Gerſte 
beſtellt und bietet ſich für Anſiedler, 
da die Ländereien unmittelbar an die 
Stadt und Zuckerfabrik Culmſee 
grenzen, eine ganz beſonders günſtige 
Gelegenheit zur Anſiedlung. 

Nähere Auskunft ertheilt die Guts⸗ 
verwaltung Knappſtädt bei Culmſee 
und Unterzeichneter. 


Gustav Gladtke, Wornditt. 


Bei vorkommendem Bedarf empfiehlt 
ſich zur Anfertigung von 


Gaskocher mit Sparbrennern geben wir 
auch miethsweiſe ab. 
Die näheren Bedingungen ſind in unſerem Ge⸗ 


ſchäftszimmer zu erfahren. 
horn. Gugunſtalt. 


. Wichmann, 4 


Malermeister, 


Thorn Culmer Vorstadt Thorn. 


empfiehlt sein Geschäft in g 


Dekoralions- und Schilder-Malerei 


verbunden mit Tapetenhandlung. Dazu ist eine 


Lackirerei 


iineu eingerichtet. Das Neu- und Auflackiren von Kutsch- etc. 
Wagen aller Art wird. sauber mit bestem Material bei mässigen Preisen 
ausgeführt. 


Gartenmöbel, Gartengeräthe, 
Raſenmäher, Rolſſchutzwände 


offeriren 


Tarrey & Mroczkowskl, 


Eiſenhandlung, Altſtädtiſcher Markt 21. 
Fernſprecher 138 


Hervorragendes Tafel · 

Erfrischungsgetränk. 
Vielfach prämiirt, 

Nur echt mit Korkbrand: 

Jul 


=; Linoleum & 
280, -Teppiche, -Läufer u.-Vorlagen Ki 
6050 in reichhaltiger Auswahl 8 


Vertreter: 


empfiehlt 


aller Arten Gittern 2 
e 0 f Eriob Müller Nachri, || Meyer & Scheibe, Thorn. 
5 Jelephonanlagen, = 

ehe 3 > | Johannes Begdon, 
Sate anderen F U r d I a Reise a er en 7585 ei 
J. Block, ee eee olonialwaaren⸗, De 5 lage eh pirituoſen⸗ Handlung, 


Vauſchloſſerei u. Juſtallationsgeſchält. Ein hochgeehrtes Publikum erlaube mir auf meine reuovirten Geſchäfts⸗ 


räume aufmerkſam zu machen und meine anerkannt erſtklaſſigen Waaren in 
empfehlende Erinnerung zu bringen. 


Kostüme: 


1 ‚Bteichpeitig mache ich die ergebene Mittheilung, daß ich in meinem Ge⸗ 
ein 
— Rock und Jacket — 


Rabatt- Spar-Zyſtem BE 
in den neneften Facons, zu ſehr billigen Preiſen, 


eingeführt habe und gewähre ich meinen werthen Kunden dadurch auf die 
früherer Preis 15, 18, 21, 24—40 ME, bisherigen bekannt billigſten Preiſe noch einen Rabatt von 3 %. Zudem 
jetzt 8, 10, 15, 18—25 Mk. 


ich bitte, von dieſem Vortheil den ausgiebigſten Gebrauch zu machen, zeichne 
0 
Gustav Elias. 


Hochachtungsvoll 


Johannes Begdon. 
das köstlich erfriächende Baarwasser 


BB Rabatt-Sparbicher werden an der Kaſſe verabfolgt. ng 
löst die Schuppen auf und 


Nilwaukee-Nähemaschinen 
beseitigt des lästige 


Klee- und Grasmäher, 
Alan. 5 Fuß Schnitt⸗ 
äh 

ucken. Flasche à M. a. u. 


Sportwagen 
in einfachſter bis zur eleganteſten 
Ausführung empfiehlt billigſt 


Walter Brust, 
Thorn, 
Friedrichſtr., Ecke Albrechtſtr. 


Mechaniſche Werkſtatt. 
Fernſprecher Nr. 308. 


e (Sieger in der Haupt ⸗ 
und Dauerprilfung der deutſchen 
Landwirlhſch.⸗Geſellſchaft 1899) 
inkl. Reſervemeſſer Mk. 300. 


Getreideablage 


Ueberall zu haben. 


Doppelfl. M. 3.50. 


N 8 f f FE = 
5 . n 1 1 W. 10 . 1 7 — - \ 5 hierzu Mk. 65,00 
2 In Th bei: A. Pardon, th., Anders o., Drog., Bruno 
Metall: l. Hohſürge, Baker, Die, Hugo Gabe Deu, Paul Weber, Drog., Bukett 1 Getreidemäher. Garbenbinder. 


Kataloge gratis und franko. 


Vertreter: Born & Schütze, Mocker Wır. 


Beſtellungen werden recht frühzeitig erbeten. 


Landwirthſchaftliche Maſchinen jeder Art 
zu billigſten Preiſen. 


Das beste Metall-Putzmittel & 


Amor. 


Metall-Putz-Glanz 
Ueberall zu haben in Dosen 
a 10 Pfennig. 
Fabrikanten: 2 
Lubszynski & Co., Berlin N.O. 9 
Achtung auf Sohutzmarke „Amor“. 155 


Sterbehemden, 
Kiſſen und Decken 
billigſt bei 
0. Bartiewski, 

Seglerſt raße 13. 


Tapeten 


in ſchöner, moderner Aus⸗ 
wahl und jeder Preislage, ſo⸗ 
wie ſämmtliche Malerfarben 
hält ſtets auf Lager 


L. Zahn-Thorn, 


Coppernikusſtr. 39. 


Die 


„Staatsbürger⸗Zeitung“ 


tritt gemäß ihren Grundſätzen: „Für Wohlfahrt, Freiheit und 
Macht des deutſchen Vaterlandes“ unter „Grhaltung ies 
eutſchthums“ in entſchieden unabhängiger We fe 
ntereffen des deutſchen Volkes, beſonders des werkthätigen 
ein. Namentlich ſcharf bekämpft fie die ſchädlichen 
Judenthums auf das Geſchäftsleben und die 
ſchrankenloſe Ausbeutung der wirthſchaftlich Schwächeren. Kauf 
leute, Gewerbetreibende, Handwerker, Landwirthe 
und Arbeiter finden ihre Intereſſen im Sinne einer geſunden 
Sozialreform vertreten; in gleichem Maße iſt die „Ftaatsbürger⸗ 
eitung“ ſtets beſtrebt, für die Verbeſſerung und angemefjene Ge: 
. — der Lage der mittleren und unteren Beamten einzutreten. 
Die „Staatsbürger Zeitung“, Ausgabe u, erſcheint 
täglich zweimal, Sonntags und Montags einmal, mit der täglichen 
Anterhaltungsbeilage 


„Frauenmelt“, 


die neben ſpannenden Erzählungen belehrende Aufſätze, Räthſel und 
Röſſelſpringe etc. bringt. 

Der Bezug der „Ftaatsbürger-Zeitung“ mit „Frauenwelt“ 
koſtet bei den Poſtanſtalten vierteljährl, 4,60 Mk., mit Beſtell⸗ 
geld 5 Mark 32 f., monatlich 1,54, bezw. 1,78 Mk. 

Die en Ausgabe B, einmalige 
(Morgen) Ausgabe, koſtet vierteljährlich 2,70 Mk., mit Be- 
ftellgeld 3,12 Mk., monatlich 90 Pf., bezw. 1,04 Pf. 

Probenummern unentgeltlich 
von der 


Geſchäftsſt. Berlin SW, 48, Frieorichſtr. 16. 


Eigenes neues Leitergerüst, 
Fagadenanſtriche werden billigſt 
ausgeführt. . 
Gebr. Schiller, Maleriſtr., 


Hundeſtr. 9. 


Kupferkeſſel, Schlagloth, 
Poſſeryumpen, 


die nie zufrieren können, werden in 
der Kupferſchmiederei bei Golden- 
stern in Thorn angefertigt, find 
auch ſtets vorräthig. 

Großer Lagerkeller 
billig z. verm. Brſickenſtr. 14, l. 


Damen - Blousen 


im eigenen Atelier augefertigt, empfehle zu 
n konkurrenzloſen Preiſen. u 
Heinrich Cohn, Seiligegeillireie 2. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thoru. x 


Corsets 


in größter Auswahl und vorzüglich gut ſitzenden Facons 
empfie 
Minna, Mack Nachf., 


Putz- und Modewaaren - Magazin, 
Baderſtraße, Ecke Breiteſtraße. 


Gla 
Himbeerſaft, Ltr. 
Kirſchſaft, Lit. 1 = 
Bitronenfaft, Ltr. . . 
Erdbeerfaft, Ltr. 
Kirſchſa 
Himbeerſaft p. Pfd. 50 Pfg. 


Trarbacher, Fl. 
Eukircher, Fl. 


großartige Neuheit. 


5 


Nähmaschinen 


unter voller Garantie 


mit geſetzl. 
geſchützter Fußſtütze 


offerirt zu 
außergewöhul. billigen 
Preiſen 


Walter Brust, 


Albrechlſtraße, Ecke Friedrichſtraße. 
Mechanische Werkstatt. 


Fertige Eruteleitern, 


Leiterbäume, 
Rüststangen, Netzriegel, 


Bauholz, Bretter, 


Bullen und Schirrholz ır. 


illigen Preiſen empfiehlt 


orn. 


L. Bock, Bunyiiigenerl, 


Ich beschaffe 


Hypotheken-Kapital 
u. bringe solches für 
Geldgeber kostenfrei 


unter. 
L. Simonsohn. 


In Zucker eingekochten, 
exkl. Gl 


2 
.. I., 20 Mk. 


ausgewogen 


Apfelwein la, 
garantirt ſpritfrei, à Fl. 45 Pfg. 

Apfelwein I, 
vorzügliche Waare, Fl. 35 „ 
? Moſelwein, 


3 
Waldmeister-Bowle, 


8 Fl. 70 Pfg. 
Ital. Rothwein, 


Marke Gloria, roth, Fl. . 80 Pfg. 

Dentſcher Rothwein, 81 60 Ps 

Bei Banane von 5 Flaſchen 
a 


5 Rab tt. 
carl Sakriss, Thorn, 
Schuhmacherſtraße 26. 
Bweiggeichäfte: 
Podgorz, Marktſtraße 8, 
Culmer Chauſſee 60. 


etteatjeöferinge, 


Stck. 10 Pfg. (8 Stck. 25 Pfg.) bei 


A. Kirmes, Eliſabethſtr., 


Feruſprecher 256. 


Hygien, Bedarfsartikel, 


Preisl. grat. 
Ad. Arras, Mannheim 40. 


Holzſchuppen auf Abbruch 


verkauft Gustav Ackermann. 

Handnähmaſchine (Singerſyſtem) 

gut erhalten, 1 Schlafbank find 
billig abzugeben 

Strobandſtraße 11, 1 Tr. 

I Blumentritt, 1 Zither und 


Vogelgebauer zu verkaufen 
ss Tuch 


macherſtraße 20. 
Möbl. Zimmer ſogleich zu ver⸗ 
miethen Strobandſtraße 20. 
1 möbl. Wohnung m. Burſchengel. v. 
1. Juli z. verm. Tuchmacherſtr. 26, I. r. 
Eleg. möbl. Zimmer vom 1. 6. 
er. zu verm. Breiteſtr. 11. I 
Gt. m. Zimmer m. ſep. Eingang v. 
1. 7. z. verm. Gerechteſtr. 30, II, r. 
Eine freundliche, geſunde Wohnung, 


4 Zimmern, Balkon und Zubehör, 
Culmer Chauſſee, iſt umſtände⸗ 
halber im ganzen oder getheilt, vom 


1. Juli ab zu vermiethen. Zu er⸗ 


fragen in der Geſchäftsſtelle d. Big 
Kl. Wohnung, 3 Zimm. n. Zur 


behör, monatl. 20 Mk. Culmerſtr. 20. 


